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§ erlitt , 31 . Januar . In der Budget - Kommission des

Abgeordnetenhauses kam gestern Abend die Denkschrift , betreffend
Diensteinkommen - Verbcfferuna für Unterbeamte , zur Besprechung .
Bei den Werkführern der Eisenbahn -Verwaltung soll eine Auf¬
besserung derart erfolgen , daß das Höchstgehalt von 1600 Mk . auf
1800 Mk . steigt . Bei den Grenzaufsehern soll eine Aufbesserung
von 1200 Mk . auf 1400 Mk . erfolgen . Heute Abend werden die Bc -
rathungen fortgesetzt .

Solche ernste Erwägungen begleiteten mich auf dem Wege nach
der Wohl thätigkeits - Vcranstaltnng >m Walhalla -Theater . Aber wie
bald verschwanden sie , als ich den freundlichen Saal betreten und
die vielen festlich gekleideten Menschen sah , die mir eitel Last und
Freude schienen . Das thut wohl in solch schwerer Zeit . Der
Verlauf des Festes war auch ein solcher , day alle bedrückenden
Gedanken in der Erkenntnis ; untertauchten : Das Leben ist doch schön !

Da schien cs noch wohlthätige Feen und dienstwillige Kobolde
zu geben , die die Wege der Menschen freundlich kreuzen . Nicht in
Wolken schwebend stiegen sie hernieder , nein , sic wandelten mitten
unter uns — Parterre — ; nicht von geheunnißvollcm Mondlicht
umwoben , sondern in elektrischem Abendalanz , der nur zu oft unsere
nordische Tagcssonne beschämt . Sie stellten auch keine Räthsel -
fragcn , legten keine Prüfungszeit auf , wie da ? in Märchenbüchern
wohl vorkommt — nein , ohne jede andere Verpflichtung zu iiber -
nehmcn , als prompte Bezahlung laut Tarif — noch lieber darüber 1
— waren die kühnsten Wünsche erfüllt , und keine Reue trübte
hinterher den gehabten Genuß — denn es war Alles preiswcrth .
Ein Engel mit Namen August war sogar hernieder gestiegen
und lieg Punsch in dem bekannten Hexenkessel znm Besten des
wohlthätigen Zweckes brauen .

Stellung der Werftführcr zugestchcrt worden sei , entgegnet
Kontrcaomiral Büch sei : An die Werftführcr würden höhere An¬
sprüche gestellt , als an die Werftschreibcr , weshalb das Zwischcn -
cxamen habe eingeführt werden muffen . Es fei zu hoffen , daß
möglichst alle Werftschreiber dieses Examen bestehen . — Beim Extra -
Oroinarium erklärt auf Befragen des Abg . Paasche Staatssekretär
Tirpitz , e3 werde erwogen , dem Arbeiter - Wohnungs - Bedürfniß
in Fricdrichsort weiter gerecht zu werden . Damit ist der Marine -
Etat erledigt . Nächste Sitzung Dienstag , 1 Uhr . Tagesordnung :
Seideuzoll - Antrag Bachem , Etat für Kiautschoii , Post - Etat . Schluß
6 Uhr .

Unterdessen wollen wir uns jeder milden Regung freuen , die
onser Mitgefühl für das Wohl und Wehe unferer Mitmenschen
wach erhält . Wir sind ja auf gutem Weg , die vornehmsten Geister
arbeiten fa unablässig , die Unvollkommenheiten und Ungleichheiten
bet menschlichen Gesellschaft zu vermindern und auszugleicheu . So
ist Hoffnung vorhanden , daß wir mit der Zeit auch einen Zehn -
Pfennig -Tarif für unsere fämmtlichen Straßenbahnen erhalten unb
dir .Hausbesitzer nicht mehr znm Straßenkehren verurlhellt sein
werden — wozu sind denn die Miether da ? ! — , und daß unsere
Wege and Stege bei Schnee und Regen so glatt und sauber gefegt
sein werden , wie sic cs bisher nicht gewohnt waren , sodaß die
Herren mit Lackstiefeln und die Damen in Bastschuhen ihren christ¬
lichen Nächstenpflichten ohne Benutzung einer Droschke werden nach -

Ä ttttrtltHtrt für die Abend - Sluögabc bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur'
ftMUetllJtllC nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches $kidj >
* KerNn , 31 . Januar . Wegen eines Artikels „Galgen¬

skizzen
"
, der kürzlich in der Wiener Zeitschrift die „Zeit

" erschienen
war und den österreichisch - ungarischen Konsul Baumann zum Ver¬
fasser hat , ist nach einer Meldung der „Alla . Ztg .

" vom Kolonial¬
amt eine Untersuchung eiugeleitct worden . ( Baumann hat deutschen
Beamten in Ostafrika die schlimmsten Greuel gegen die Schwarzen
nachgesagt . Da seine Behauptungen zum Mindesten den Stempel
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nur zu bald die „noch nie baaewesene Weltwunder "
vergessen , die

sich sonst dort den erstaunten Augen der Menge zu zeigen pflegen .
Stürmische Lachsalven und dröhnender Beifall belohnte die
Leistungen der Kiinstler und der Künstler scheinenden Dilettanten
— und manchmal , wenn der Applaus bereits im Verklingen , war
es , als hörte man das ferne Rauschen von Adlersfittichen —

( ob von rothcn oder schwarzen war nicht zu unterscheiden ) — be¬
sonders bei den unvergleichlichen Darbietungen Conrad Drehers ,
des beneideten Lieblings unseres kaiserlichen Herrn . Aber wir
haben bewiesen , daß wir auch in der Anerkennung eines so unwider¬
stehlichen Sorgenbrechers wie Conrad Dreher nicht minder treu zu
Kaiser und Reich stehen als in den wichtigsten Staatsangelegen¬
heiten . —

Was nun das schier überreiche Programm des Abends betrifft ,
fo fei dasselbe in seiner Reihenfolge noch besonders gewürdigt .
Nach dem „ Sprudelmarsch

"
erschien Prinz Karneval als

Prolog — gedichtet und gesprochen von Wilh . Rath , dem wir

B a f f e r m a n n ( nat .- lib .) erklärt Namens seiner Fraktion , daß dieselbe
mit den Erklärungen des Staatssekreiärs vollkommen einverstanden fei .
— Abg . Gröber ( Ceiltr .) spricht sich in demselben Sinne aus . Behörd¬
liche Einmischung von Wahlen verwerfe das Centrum grundsätzlich . —
Abg . Rickert ( frei )

'
. Ver .) wendet sich gegen Herrn v . Stumm .

Er erinnert daran , daß selbst Herr v . Köller , der jetzige Ober¬
präsident von Schleswig , den Landräthen einmal gesagt habe :
Nehmt Euch in Acht mit Wahlbeeinflufsungen , sonst kommt der
Reichstag unb erklärt bie Wahl für ungültig . Es folgen nunAus -
cinanberfetzungen zwischen ben Abgeordneten Stumm und Singer .
Letzterer bespricht die Entgegnung des Herrn v . Stumm auf die
Erklärung des Staatssekretärs und meint , in derselben fei eine
versteckte Denunziation des Chefs des Marineanfts zu erblicken . —
Vicepräsident v . Frege : Herr Kollege Singer , der Ausdruck : eine
versteckte Denunziation , ist denn doch wohl nicht zulässig . Nach
einer weiteren Bemerkung wird der Titel genehmigt . — Bei einem
weiteren Titel bemerkt Abg . Rickert ( frei ). Ver .) , er empfehle im
Voraus unter Bezugnahme auf künftig zu erörternde Petitionen
eine Besserstellung der Führer und Maschinisten der Werftdampfer ,
Windkrähne ec. Auf eine Anregung des Abg . Rickert zu Gunsten
der Werftschreiber , denen der Uebertritt in die Höhere

* Arrztliche Ehrengerichte . Der nun veröffentlichte Ge¬
setzentwurf , betr . bie ärztlichen Ehrengerichte , hat in feiner gegen¬
wärtigen Fassung grundsätzlich die cinmüthige Zustimmung von
10 Aerztekammern und des Aerztekammeransschufscs gefunden . Er
erstreckt die Zuständigkeit des Ehrengerichts auf die approbirtcn
Aerzte mit Ausnahme : 1 . der beamteten , 2 . der Militär - und
Marineärzte und 3 . der Militär - und Marineärzte des Bcurlaubten -
standes während ihrer Einziehung zur Dienstleistung . Er ent¬
zieht dafür den letzten drei Kategorieen das aktive und passive
Wahlrecht bei den Wahlen für das Ehrengericht . Dieses besteht
aus dem Vorsitzenden und drei Mitgliedern der Aerztekammer und
einem vom Vorstand der letzteren gewählten richterlichen Mitglied
eines ordentlichen Gerichts . Dem Gesetz unterliegt jeder Arzt , der
die Pflichten seines Berufs verletzt oder sich durch sein Verhalten
der Achtung und des Vertrauens unwürdig zeigt , die der ärztliche
Beruf erfordert , ober , wie es an anderer Stelle heißt , der Arzt ,
welcher sich Verstöße gegen die ärztliche Standesehre und gegen
das Verhalten zu Schulden kommen läßt , welche der Beruf des
Arztes erfordert . Durch diese Begrenzung wird , wie es in der Be¬

gründung heißt , zum Ausdruck gebracht , daß politische , wissen¬
schaftliche und religiöse Ansichten und Handlungen eines ArzteS
„ als solche

" niemals den Gegenstand eines ehrengerichtlichen Ver¬
fahrens bilden können . Als Strafen si- i- " " ..... m -, ‘-

strafe bis zu 3000 Mk . oder dauernde Entziehung des aktiven unb
passiven Wahlrechts zur Aerztekammer bestimmt . Die Berufung
an ben Ehrengerichtshof ist zulässig . Dieser besteht aus bem Direktor
ber Mcbizinalabtheilung des Kultusministeriums , aus vier Mit¬
gliedern des Aerztekainmer - Ausschusfes und zwei anderen Aerzten .
Letztere werben vom König ernannt .

Preußisch ei ' ^ andtag -

Kerlin , 30 . Januar .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeorbnetenhaus fetzte Beute die Etatsberaihung fort .

Erledigt wurde zunächst der Etat der Domänen - Verwaltung und
die Einnahmen des Etats der Landwirthfchasts -Verwaltung . Beim
Titel Ministcrgchalt entspann sich eine längere Debatte über die
Nothlage der Landwirthschaft und über die angebliche Fleischnoth .
Abg . Frhr . v . Erffa ( kons .) sagt u . 81. : Ich will dazu folgende
Erklärung abgeben : 1 . Wir erkennen keine Fleischnoth an . 2 . Wir
bestreiten jeden Zusammenhang ber Fleischpreise mit den Vieh¬
preisen . 3 . Die deutsche Landwirthschaft ist völlig im Stande , den
Fleischbedarf des deutschen Volkes zu decken . Eine Zufuhr aus
dem Auslände ist nnnöthig . 4 . Es ist keine Ursache vorhanden ,
bie Sperrmaßregeln an ber Grenze abzuschwächen . Der preußische
Städtetag hat auch tonftatirt , baß man von einer allgemeinen
Fleischnoth nicht rebcn kann . — Minister v . Hamm er st ein griff
wieberholt in bie Debatte ein unb erklärte u . 81., baß ein Wasser -
gesetz m biefer Session wohl nicht mehr dem Hanse werde vor -
gelegt werden können . Morgen : Fortsetzung der Etatsberathnug .

Deutscher Reichstag .

. Berlin , 30 . Januar .
Am Bunbesrathstisch Staatssekretär Tirpitz und Staats¬

sekretär Thielemann . Tagesordnung : Antrag Ä g st e r ( Soz .) ,
betreffend bie Einstellung eines gegen ben Abgeordneten Thiele
fchwebeiiben Strafverfahrens für bte Dauer ber Session . Der
Antrag wirb bcbatteloS angenommen . — Es folgt ein weiterer
schleuniger Antrag Aqster : Erthcilung der Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abg. Schmidt -Aschersleben wegen angeblicher
Majcstätsbeleidigung . — 8lbg . Singer macht den Vorschlag , den
Antrag der Geschäfts - Ordnungs - Kommission zur schleunigen
Berichterstattung zu überweisen . Das Haus beschließt dem¬
gemäß . — Zur Berathung steht nunmehr der Marine -
Etat . Namens der Budget -Kommission beantragt Abgeordneter
Lieber ( Centrum ) unveränderte Annahme des Voranschlages .
— Bei bem Ausgabetitel Staatssekretär des Marineamtes bringt
Abg . Singer ( Soz .) ben Erlaß des Oberwerft - Direktors in Danzig
gelegentlich der letzten Reichstagswahlen zur Sprache . Der Tages¬
befehl vom 21 . Juni 1898 habe sich abfällig über die sozialistischen
Grundsätze und Ziele verbreitet und der Sozialdemokratie nach -
gefagt , Gegner bcs Reichs zu fein unb dasselbe zu bekämpfen .
( Ruse rechts : Sehr richtig. ) Der Tagesbefehl habe bie Werft¬
arbeiter aufgefordert , bem anberen Kandidaten , einem treuen
Bürger ber Stabt , ihre Stimmen zu geben. ( Heiterkeit .) Der
Reichstag habe allen 8lnlaß , solchem Unfuge entgegenzutreten .
Ein Tagesbefehl bcs Obcrwcrst - Direktors in Wilhelmshaven
gebiete ben Arbeitern , für bie rechtzeitige Entrichtung ihrer Steuern
Sorge zu tragen . Bei breimaliger Versäumnis ; erfolge Entlassung .
— Staatssekretär Tirpitz glaubt im Sinne bes Hauses zu
sprechen , wenn er eine Sozialistendebatte vermeidet . Von ben
Befehlen habe er selbstverständlich erst post festum Kenntnis ; er¬
halten . Er fei ber Ansicht , baß bie Werft in solcher Weise vor
den Wahlen nicht hätte hervortreten sollen . Er habe biefer
Ansicht auch entsprechenden Ausdruck gegeben . Ueorigens sei
bie Annahme des Herrn Singer nicht richttg , baß bie Ab -
kommanbirung bes Herrn Wietersheim mit biefer Angelegenheit in
Zusammenhang stehe . Was ben anderen Tagesbefehl anlange , so seien
die Verwaltungen durch die Gesetze vom 21 . Mai 1869 und 27 . März 1897
verpflichtet , für die Abführung rückständiger Steuern zu sorgen .
Die Verwaltuiig habe ein Interesse daran , daß die Verhältnisse ber
Arbeiter georbnete feien . Was den zweiten Paffus des Tages¬
befehls anlange wegen der Entlassung , so fei derselbe allerdings
etwas hart . Es würden wohl auch besonders schwere Fälle vor¬
gelegen haben , welche diesen Passus veranlaßten . — Abg . Rickert
( frerf . Ver .) begrüßt die Erklärung des Staatssekretärs mit
Freuden und bemerkt , er habe weder direkt noch indirekt Anlaß zu
dem Vorgehen des Herrn v . Wietersheim gegeben . Er , Redner ,
sehe ber Prüfung seiner Wahl mit größter Seelenruhe entgegen .
Die Erklärung bes Staatssekretärs solle Nachfolge finben bei
allen Reichstagswahlen unb bie Konservativen müßten gleichfalls
von ber Erklärung bcB Herrn Tirpitz die Konseaucnzen ziehen , wo
ste in Betracht kämen . Auf eine Anregung des Abg . Lingens
( Centt .) erwidert Staatssekretär Tirpitz , daß bie Instruktion
ganz Bestimmtes in Bezug auf die Erleichterung ber Theilnahme ber
Mannschaften an kirchlichen Handlungen vorschreibt . — Abg .
Stumm ( Rcichsp .) meint , hoffentlich habe der Staatssekretär mit
feinen Erklärungen nicht etwa auch eine Mißbilligung bet einzelnen
Ausführungen des Tagesbefehls über bie Sozialdemokratie aus -
fprechen wollen . — Abg . Molkenbuhr ( Soz .) wendet sich gegen
diese Ausführungen unb bemerkt , vor zwei Jahren sei ber bekannte
Werftarbeiter Lorenzen in Kiel ein Hauptgewährsmann be8 Herrn
v . Stumm gewesen . Vor Kurzem fei nun Lorenzen wegen seiner
moralischen Qualität entlassen worben . Rebner befchaftigt sich
hierauf mit einer im Vorjahr erschienenen Denkschrift über bie
Arbeitslöhne auf den Wersten . Direktor im Reichs- Marineamt

Büchse ! entgegnet , bie Entlassung bes Lorenz sei erfolgt wegen
Zuwiderhandlung gegen bie Arbeits -Ordnung . Von einem Spitzel¬
wesen auf ben Werften könne keine Rebe sein . — 8lbg . Werner
( Antis .) spricht sich gegen bchörbliche Wahlbeeinsluffung aus . — Abg .

ber llebertreibung und Gehässigkeit trugen , haben wir keine Notiz
von ihnen genommen . D . R .)

Wie wir hören , hat das ReichSamt des Innern zu der am
6 . Februar hier in Berlin stattfindenden Konferenz von Sachver¬
ständigen zur Berathung des WeingesctzeS dreißig Einladunge »
ergehen lassen .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

schreibt : Seit einigen
Wochen beschäftigt sich bie Presse mit Gerüchten , wonach ber
Reichskanzler seinen Rücktritt ins Auge gefaßt haben soll .
Einige Blätter toiffen sogar schon ben Tag bes Rücktrittes an¬
zugeben . Wir sind zu der Erklärung ermächtigt , daß auch diesmal
oie Gerüchte über einen Kanzlerwechsel völlig Ünbegründet sind .

kommen können . Diesmal hat freilich noch der Himmel die Für¬
sorge dafür übernehmen müssen . Diese Gedanken haben aber weder
den Besuch , noch die Freudigkeit des Festes beeinträchtigen können ,
über dessen Verlauf ich zu berichten unternommen . Nur der pessi¬
mistisch kritische Zug unserer Zeit hat mich zu dieser etwas ab -
fchweifeiiben Einleitung veranlaßt . Ist es aber ein Wunder ?

Wenn man des Tags über nur von den herrschenden miserablen
Zuständen lieft , von Kamps und Streit hört , da wird cs schwer ,
des Abends so ohne Weiteres abznrüsten , wenn man auch im
Grunde noch so friedliche Gesinnungen hegt . Man ist ja nicht un¬
empfindlich für die Noch der Zeit . Es ist doch nicht so gleichgültig ,
ob man seinen täglichen Braten sorgenlos genießt , oder ihn mit
dem Gedanken nn die allgemeine Fleischnoth hineingrämt . Und
bann die politischen Sorgen : die Lippc - Detmoldsche Thronfolge ,
bie Garnisonsuoth — bie © amoafrage — ; unser sittlicher Nieder¬

gang : bic Decabance bes Darmstädter tzosthcaters , baS sich zum
Entsetzen ber Frommen im Lande nicht scheut , ein Teufelswerk , wie
ben „ Opernball "

, zur Anffühning zu bringen — ; bie Gefahren
für bic allgemeine Bildung von Seiten des geistigen Bruimen -
ver stop fers Podbielsti nut seinem neuen Post - Zeituugstarif — ;
von Drcyfus nicht zu reden , der seine Richter nicht finden kann —
dazu die Prügelscenen in der französischen Kammer und im Parla¬
ment unserer österreichisch - ungarischen Bundesgenossen — das kann
ansteckend wirken ! — Das und hundert andere nicht minder
ernste Vorkommnisse müssen jeden guten Staatsbürger mit schweren
Sorgen erfüllen , die man nicht so mir nichts dir nichts abfchüttelt ,
wenn man ins Theater oder auf den Ball geht .

Da fällt mir noch ein , ob es nicht angezeigt wäre , wenn man
zur Vermeidung solch widerlicher Scencn im Parlament unserer
Nachbarn , und im Nothfall zum eigenen Gebrauch , von dem famosen
Bautzener Kirchen - Lchullchrer etwas lernen wollte . Wenn man
vielleicht die diskretionäre Gewalt der Parlainents - Präsidenten dahin
erweiterte , daß man ihnen in Zeiten der politischen Erregung —
nach dem Beispiel des christlichen Kindersreundes — gestattete , eine
gespannte Leine unter den Nasen der Abgeordneten zu ziehen , um
ihnen bas Stillsitzen deizubringcn , wie es jener «Schullehrer an
seinen Pflegebefohlenen erprobt hat . Ich halte das für sehr praktisch ,
unb es würde gewiß den Beifall der Regierungen finden . — Man
kann überall etwas lernen l

* Ein allgemeines preußisches Jagdgesetz ist in Vor¬
bereitung . In der Bndget - Kommifsion des Abgeordnetenhauses
erklärte bei der Berathung des Forst - EtatS Minister v . tzammer -
stein , daß Vorarbeiten .für ein allgemeines Jagdgesetz int Gange sind .

* Zustande in den Vriesterseminarien . Die bayrische
Presse beschäftigt sich jetzt , nachdem kürzlich die „Köln . Ztg ." einen
herzzerreißenden Brief über die Zustände in einer Priesterzuchtanstalt
veröffentlichte , gleichfalls lebhaft mit den Zuständen in den Pricster -
feminarien , und cs kommen dabei recht erbauliche Dinge über die
körperliche und geistige Pflege der jungen Leute ans Licht, . die
künftig Geistliche sein werden . Die Klagen , die sich auch auf bie
katholische Fakultät ber Universität München beziehen , betreffen den
2)1angel an freier wissenschaftlicher Pflege , engherzige , individuelle
Bevormundiinq , Mangel an nöthigcr Bewegungsfreiheit und —
für einzelne Lycecn — ungenügende hhgieimsche Einrichtungen .
Alle bieie Klagen wurden durch Betheiltgte in die Oeffentlichkeit
gebracht , und da alle klerikalen Blätter , mit Ausnahme eines
einzigen , solchen Klagen keinen Raunt geben , so sind sie in nicht -
klerikalen Zeitungen erschienen . Das Wuthgeheul der „ klerikalen "

Organe kann man sich eigentlich denken , zumal der von einej .t
Priester geleitete „ Bayer . Kur .

"
ganz ruhig eingeftanb , baß diese

Anklagen unter den Geistlichen selbst bestätigt wurden . Der Streit
entwickelt sich , so schreibt man der „Franks . Ztg .

" ans München , in
einer Weise , die für ben Unbeteiligten etwas ungemein Humorreiches
hat . Die Herren , bic sich unb die Art ber Prieftervorbilduiig gegen
bic erhobenen Anklagen vertheidigen , spotten ihrer selbst unb wissen
cs nicht . Charakteristisch ist vor Allem der rüde Ton , den bie

Herren Professoren sofort anschlugen und die Vehemenz , mit ber
sie Mißstänbe bestreiten , bereu Vorhanbensein in ber Hauptsache
schon aus ber Entwicklung bcs Streites ersichtlich wird . In
geradezu attischer Weise hat die „Allg . Ztg .

" eine Erklärung des
stark in Mitleidenschaft gezogenen Subregens des Freisinger
Lyceums lächerlich gemacht , indem sie dieselbe in Faksimile ver -

WahrcS Glück besteht darin , glücklich zu machen , sagt ein
indischer Spruch . Ich hätte eher auf gut Wiesbadencrisch gerochen.
Auch auf bem letzten , unter dem Protektorat des Großfürsten
Michael von Rußland und des Prinzen Nikolaus von
Nassau zum Besten des „Rothcn Kreuzes

" und des „Auguste
Biktoria - Dameiististes "

veranstaltetenWohlthätigkeitsfesteim
Walhalla - Theater waren wieder viele glückliche Menschen
versammelt , Anbcre glücklich zu machen , ihr Scherflein öei -
zusteucrn zur Linderung fremder Roth — trotz der Warnungs¬
tafeln inmitten unserer geliebten Stadt , die die Be -
bürftigen auf bie „ Natural - Vcrpfleastation

" verweisen .
Siebt eben noch viel Noch und Elend , zu deren i
rung diese sonst so vortreffliche Anstalt nicht ausreicht ,
sind z. B . gleich die nothleidenden Hausherrn , bie zur Straßen -
reinigung herangezogen werden sollen , was ich sehr unverhältniß -
mäßig finde , wo doch selbst bie „ Süddeutsche Straßenbahn -Gesell¬
schaft

" nicht vergebens an das gute Herz unserer Stadtväter und
an den Geldbeutel der Steuerzahler appellirte . — Ja , cs ist eine
unvollkommene Welt , und mit Almosen und Wohlthätigkeits -
anftalte » und Allem , was aus dem guten Herzen kommt , kann auch
n r Eines ober bes Anderen Roth gelindert werden , aber eine
gründliche Abhülfe wird bannt nicht geschaffen . Da müssen wir
chan tiefer gehen, den Ursachen nachspürcn , diese zu vermindern

iidjeit . —
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öffentlicht . Wenn die angehenden Geistlichen von Männern „er¬

zogen
" und gebildet werden , die so jämmerliche und so aller
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Ucbcrlassung der Bill
der Ferienzeit wegen
Das Unternehmen ist somit bis zum

Seite 2 . 31 . Januar 1899 ,

hier auf dem ihm eigenthümlichcn Felde begegneten . Er erlhellt
dem Humor das Wort . Da heißt es u . A . --

Jsd Lust und Schmerz versöhnend , ward mir eine eigne Macht —

Mein heilig Wappen aber die Thräne , die da lacht ."

Und weiter :

zogen
" und gebildet --------- . . . , , . . . . . .

konventioneller Form baare Briete schreiben , dann kann man sich
manche unschöne Erschciming imWcsen der modernen jungen Geist¬
lichen erklären .

ei
er

— Der „ Wiesbadener Mannergesangverein "
, der erst

am letzten Sonntag sein zweites dieswinterliches Konzert unter

großem Beifall des zahlreich erschienenen Publikums abgehalten hat ,
bereitet schon für nächsten Sonntag , den 5 . Februar , ein Wohl -
thätigkcits - Konzcrt zum Besten der zu errichtenden Lungenheilstätte
vor .

‘
Der große Saal des Walhalla - Etablissements ist zu diesem

Zweck unentgeltlich zur Perfügung gestellt . Als Solisten haben
ihre Mitwirkung zugesagt : Konzertstingerin Fräulein Mathilde

Aus Stadt uud Zand .

Wiesbaden , 31 . Januar .
— Nersoual - Uachrichte » . Dem Postdirektor a . D . M a y

zu Wiesbaden , bisher in Dillenburg , wurde der Rothe Adlcrordcn
vierter Klasse und dem Postschaffner a . D . WeyerShänser zu
Wiesbaden das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

— Krrrhnno . Der dritte große Kurhaus - Maskenball
am Samstag dieser Woche verspricht ein ganz besonders vornehmes
Glied in der Kette unserer Faschings -Unterhaltungen zu werden .

o . Marschall , Curt Kraatz und Referendar Eggers mit viel
Geschick und gutem Erfolg agirt , besonders „Aus der komischen Oper "

.
lieber die letzte Stummer , die „Karnevalistisch -politisch -lokal -

historische Revue " — es war gegen Mitternacht — , kann ich als
Augen - und Ohrcnzeuge nicht mehr berichten — wie ich gehört ,
soll sie aber einen vortrefflichen Schlnßpunkt des gelungenen Abends
gebildet haben . Auch an materiellem Erfolg hat es an diesem
Abend nicht gefehlt . Der Kartenverkauf soll bereits über 2000 Mk .
ergeben haben , und der Abend hat sicherlich noch das Doppelte
gebracht , denn die guten hilfreichen Geister waren geschäftig . Ihnen
und Allen , die sich darum bemüht haben , gebührt aufrichtiger Dank ,
besonders dem Fräulein v . Ziegler , dem umsichtigen Komman¬
danten ihrer wohlorganisirten HulfStriippen . — Nach solchen Be¬
mühungen ist wohl Hoffnung vorhanden , daß cs endlich bester
werden wird in dieser unvollkommenen Welt . F . D —r .

Aus Kunst und Leben .
d . PeNdenz - EHeater . Das war ein seltenes Ercigniß gestern

Abend ! Em Schauspieler , der schon seit einer Reihe von Jahren
den wclibedeuicndcn Brettern Valet gesagt hat , feierte aus der
Bühne seinen 80 . Geburtstag , und zwar in rüstiger Aktivität .
Moritz Grübel heißt der wackere alte Herr , dem die Direktion
des Residenz - Theaters auf diese Weise den Geburtstag zu einem
freundlichen Ehrentag gestaltete . Er spielte in dem kurzen Einakter :

„ Er ist nicht eifersüchtig " die Rolle des Onkel Baumann so liebens¬
würdig und mit heiterem , schalkhaftem Humor , wie sie besser kaum

zu spielen ist ; auch von Keinem , der noch nicht das Alter erreicht
hat , wo für die meisten Menschen die Tage anfangen , mühselig zu
werden . Das gut besetzte Hans kargte mit Beifall nicht und em

paar umfangreiche Lorbeerkranze rc . durfte sich der bejahrte Künstler
zum ehrenden Andenken an sein Benefiz mit nach Hause nehmen .
Dem Einakter , in denr sich noch Fräulein Stähl er und die

Herren Rosenow und Schuhmann betätigten , folgte Mosers

„
'
Ultimo " in guter Besetzung . — lieber eine kleine Vorfeier zu

diesem Gastspiel wird uns aus den » Bureau des Residenz -Theaters
gemeldet : Eine reizende interne Feier fand gestern nm 10 Uhr
Vormittags auf der Bühne des Residenz - Tbeaters statt , wo sich
sämintliche Mitglieder desselben versammclr halten , um den
80 - jährigen Ehrengast , Herrn Grübel , feierlichst zu begrüßen . .Herr
Dr . Rauch hielt eine Ansprache , worin er seine und seiner Mit¬
glieder Freude ausdrückte , den Jubilar auf der Bühne des Residenz -
Theaters einmal spielen zu sehen und wünschte , daß auch noch
fernerhin den alten .Herrn sein treuester Gefährte , der „Hunwr "

,
nicht verlassen möge .

'
Ucberall , so schloß Herr Dr . Rauch seine

Wenn die Anzeichen nicht trügen , werden wir es in ihm mit einem
sehr schneidigen Herrn zu thun haben . — Von den Rednern der
letztjäbrigen

‘
Ku rhaus - Vorlesungen steht der vielseitig

schriftstellerisch gewandte Stadtbibliothekar Bremens , Herr Professor
Dr . Heinrich Bulthaupt , dahier in vorzüglichem Andenken . Der¬
selbe ist als Redner für die im Kurhaus am nächsten Montag statt¬
findende 7 . Cyklus - Vorlesnna gewonnen . Sein diesmaliges fesselndes
Thema lauter : „ Händel und Bach "

, durch Proben am Flügel erläutert .
— Das Programm des morgen Mittwoch Abend stattfindcnden
Karnevals - Konzertes des Knrorchesters verspricht wieder
einen sehr amüsanten Abend . Es sei daher auf dieses Konzert
nochmals besonders aufmerksam gemacht . — Der Name des hoch¬
gefeierten spanischen Sängers Francesco d ' Andrade verleiht dein
am Freitag dieser Woche stattfindenden neunten Kur hau s -
Cyklns - Konzert besonderen Glanz . Der illustre Sänger ist
durch seine künstlerischen Siegeszüge durch Europa , die ihn bekannt¬
lich auch schon mehrmals hierher führten , so bekannt und
gefeiert , daß seine Mitwirkung ohne Zweifel einen aus¬
verkauften '« aal herbeiführen wird . Sehr interessirm wird es ,
in diesem Konzerte auch die junge italienische Liolinisfin Bianca
Panteo aus Mailand zu hören , von welcher Eduard Hauslick schon
im Jahre 1892 schrieb : „ Vor einigen Tagen hörten wir eine zwölf¬
jährige Violin - Virtuosin Bianca Panteo , welche das Publikum in
Entzücken versetzte . Die kleine Italienerin ist in der That ein
großes Talent . Der auffallend große Ton , die nnverkünstelte
musikalische Empfindnug sind bewunderungswürdig . Man kann der
jungen Künstlerin getrost eine bedeutende Zukunft Vorhersagen .

"

es . Residenz - Theater . Als ein riesiger Schlager von un¬
verwüstlicher Zugkraft für das Residenz -Theater erweist sich SardouS

„ Madame Sans - GSne " . Die muntere Dame , die das Herz und
den Mund auf dem rechten Fleck hat , zaubert jetzt in der bühnen¬
feindlichen Karnevalszeit Menschen ins Theater und Frohsinn und
Lachen auf die Gesichter . In dem am Samstag zur Erstaufführung
gelangenden Schwank von Curt Paul : „ Ein edler Pole " wird
in der Person der Donna Oliva , einer wegen ihrer Brillanten und
Schönheit bekannten Primadonna des Brettl , eine Spanierin ge¬
schildert . Dem Schwank liegt ein wirkliches Ereigniß aus den
Kreisen der „ Berliner Welt "

, in der man sich incht langweilt ,
zu Grunde .

— Der 2 . große Maskenball des Walhalla - Thrakers
am verflossenen Samstag war der schlagendste Beweis dafür , wie
sehr Wiesbaden in den letzten Jahren an großstädtischer Art ge¬
wonnen hat . Acht Tage vorher war der berühmte 2 . Kurhaus -
Maskenball unter zahlreichster Bethciligung verlanfcu , und nun
bot der 2 . Walhalla - Theaterball dasselbe glänzende Bild angenehmer
Uebervölrerung und närrischer Gemüthlichkeit . „ Gemächlich

" ist es
in der That immer auf dm Walhallafesten gewesen , aber es
scheint , gcrttbc mit diesem letzten ( d . h . letzwerflossenen !)
Maskenball hat die Leitung des Etablissements den Vogel ab¬
geschossen . Richt als ob dies nun unbedingt der Höhepunkt ge¬
wesen sein müßte , wir vermulhen vielmehr , daß für die „Walhalla

"

der „ Dritte " der berühmteste wird . Aber nach dem ermunternden
Eindruck des ersten war dieser zweite so recht die offizielle Ein -
ftihrnng der Walhalla - Maskeraden in die erste Klasse rheinisch -
karnevalistischer Veranstaltungen . Man hatte das Gefühl , uuumehr
einer allgemein anerkannten Institution gegenübeMstehen, deren
Beliebtheit immer noch im Wachsen begriffen ist . Ersichtlich haben
sich auch die Familienväter und - Mütter nun endgültig überzeugt ,
daß ihre Lämmlein den Besuch der Walhalla -Maskenbälle ebenso
gut wagen und ebensoviel Amüsement dabei erwarten dürfen , wie
bei den Kurhaus - und besseren Vereinsbällen gleicher Art . Ein

gewisses Vorurtheil steht ja , besonders in unseren kleineren und
mittleren Städten , allem Reuen gegenüber . Der bisherige Verlauf
der Walhalla - Bälle , und besonders des zweiten , hat das
endgültig beseitigt . Außer den schon oft gerühmten übrigen Vor¬
zügen des Etablissements , als da sind die hübschen und reizend
dekorirten Räumlichkeiten mit ihrer Abwechslungsfähigkeit und
ihren heiteren Farbentönen , die flotte Musik von zwei Ball -Orchestern
und die bekannte ausgezeichnete Qualität der materiellen Genüsse,
batte an dem glänzenden Verlauf des Ganzen offenbar auch die
Preiskonkurrenz großen Antheil . Von den sehr werthvollen Preisen
angelockt , teuren schöne und charakteristische DamenmaSken in
großer Zahl erschienen . Den ersten Preis erhielt eine Japanerin
<Fräulein Tilly Osburg vom Resideilz -Theater ) . In animirtefter
Stimmung zog sich der Ball bis in die späteren Morgeustunben
hin , und bei den Heimkehrenden , Männlein wie Weiblein , werden
wenige gewesen sein , die sich nicht fest vorgeuommen hätten , zum
„ Dritten "

wiederziikommeii und manchm Freund mitzubringen .

den Gesetzentwurf der jetzt bestehenden Kommission zu überweisen .
Schließlich wurde jedoch auf Vorschlag des Abgeordneten Millerand
entschieden , die Kammer aufzufordern , im Falle , wo sie eine

SpezialKommisston ernennen wolle , die Veröffentlichung der ganzen
Untersuchung des Zwischenfalles Beaurepaire - Bard im Amtsblatt
erscheinen zn lassen , bevor die Neberweisung an die Spezial -
Kommission erfolgen soll .

* Spanien . Aus Madrid , 27 . Januar , schreibt uns unser
Korrespondent : Das Schauspiel , das eine besiegte Ration der Welt
nach Beendigung des Krieges jetzt immer zu geben pflegt , spielt sich
augenblicklich auch hier ab ; die Generale und Admirale , welche in
den unglücklichen Schlachten den Oberbefehl führten , werden vor
Gericht

'
gestellt und sollen für die Fehler , die sie begangen , ver¬

antwortlich gemacht werden . Auch die Bedingungen , unter denen
Santiago und Manila übergeben wurden , find einer Untersuchung
unterworfen worden und cs war selbstverständlich , daß man zu
dem Schluß kam , die betreffenden Generale , JaudeiieS und
2oral , hätten die gröbsten Fehler gemacht . Beiden wurde
bedeutet , daß sie Gefangene wären , aber General Toral
Hut es vorgezogen , diese offizielle Benachrichtigung nicht
abzuwarten und hat vorläustg Madrid verlassen , ohne daß man
weiß , wohin er sich begeben . Gegen Admiral Cervera schwebt be¬
kanntlich schon seit längerer Zeit ein Verfahren , auch gegen Admiral
Montojo , der in der Seeschlacht von Cavite die Flotte befehligte ,
ist ein solche ? eiugelcitet . Daß grobe Fehler gemacht wurden , teer
wollte es bezweifeln , aber daran sind wohl weniger die einzelnen
Personen , als das ganze Systein schuldig , und man wäre viel weiser
gewesen , zn schweigen . — SagastaS Wunsch gemäß sind die Cortes
sür den 16 . Februar cinberufcn . lieber zwei Punkte herrscht jetzt
vollständige Einigkeit , nämlich daß die Kriegssteuer noch mindestens
3 Monate erhoben und der Belagerungszustand aufrecht erhalten
werden soll .

* Türkei . Dreißig türkische Ofsiziere gehen in dieser Woche
behufs Eintritts in die deutsche Armee nach Berlin ab . Sie werden
von Marschall Kamphövner Pascha dorthin gebracht . In früheren
Jahren überflieg der Turnus der nach Deutschland fommanbirten
Offiziere nie die Zahl 12 . — Aus Konstantinopel schreibt
nnS unser Korrespondent : Immer neue Schwierigkeiten erwachsen
der Türkei bezüglich Macedonicns , die Stimmung wird täglich ge¬
reizter , und wenn es so fort geht , dürften Rußland und Oesterreich ,
selbst wenn ihr Wille wirklich der allerbeste , nicht im Stande sein ,
einen Aufstand zu verhindern . Die Grenze nach Bulgarien ist so
hermetisch verschlossen , daß es Niemand gestattet ist , sich von da
nach Macedonien zu begeben, wodurch alle Handelsbeziehungen rc .
zum Stillstand gekommen sind , was natürlich nicht dazu beiträgt ,
die Gefühle gegen den Oberherrn zu verbessern . Bulgarien hat
hier schon Vorstellungen dieser Absperrung wegen erhoben , aber vor¬
läufig ohne den geringsten Erfolg . Jetzt erscheint nun neben Serbien ,
Griechenland und Bulgarien , die in letzter Zett so lebhaft ihre An¬
sprüche an Macedonien geltend machen , Rumänien ebenfalls auf dem
Plan . Dieser Staat hat auch nie aufgehört , in dem streitigen Lande eine

rege Propaganda zu machen und erhält zu diesem Zweck da verschiedene
Schulen . Bis jetzt wurde das Lehrerpersonal dafiir im Lande selbst
gewählt , in letzter Zeit hielt es aber der Minister des öffentlichen
Unterrichts in Bukarest für angczeigt , mchrere Lehrer zu ernennen .
Dies will die türkische Regierung sich nicht gefallen taffen , und
die hiesigen Blätter veröffentlichen eine Erklärung , in der es heißt ,
sie könne unmöglich zugeben , daß eine fremde Macht in der Türkei
das Personal für Schulen anstellt , die von ottomanischen Unter -
thanen besucht würden . Sie verbiete den Betreffenden also , ihr
Lehramt auszuüben und ordnet an , daß loyale türkische Unterthanen
an ihre Stelle treten . Dies rigorose Vorgehen erscheint um so
weniger gerechffertigt , als von hier ans gerade jetzt die größten
Anstrengungen gemacht werden , den Panislamismus unter allen
Muselmännern zu verbreiten und es dieserhalb schon zn mancherlei
Schwierigkeiten zwischen der Pforte und fremben Regierungen ge¬
kommen tft . So wurde z. B . Holland wegen der Propaganda , die
nach dieser Richtung in ihren Kolonieen gemacht wird , vorstellig ,
ohne bisher aber etwas zu erreichen . Erst kinztich hat sich eine große
Anzahl junger Javanesen nach hier eingeschifft , um auf Rechnung des
Sultans in unseren Schulen ihre Erziehung zu vollenden und dann
natürlich eifrige Vorkämpfer für die panislamitischen Ideen zu werden .
— Das in Sofia cxistirende Macedonische Obercomitö hat an die
Vertreter der Großmächte in Sofia und Konstantinopel ein
Memorandum über die Lage in Macedonien und im Vilajet
Adnanopel gerichtet . In demselben verlangt das Comite für die

genannten Bezirke ähnliche Reformen , wie sie von den Mächten,für
Kreta beschlossen worden sind . Sollten solche , auch im Berliner
Vertrag geforderte Reformen nicht cingeführk werden , so brauche
man sich nicht zn wundern , wenn die Bevölkerung eines Tages in
Verzweiflung zu „ äußersten Mitteln "

greife . Dem Memorandum ist
ein Reform - Projekt beigefügt .

„ Man muß ein bischen Narr sein , dann läßt sich Alle ? tragen .
Doch daß es echtes Lachen , echte Narrethei
Und nicht der Geistesarmnth Grinsen sei !"

Im darauffolgenden „Teufelsspuk
"

sahen wir alle die
Keinen Teufelchen und Kobolde der Lust und der Freude sich
rntfeffcln . Die hübschen Verse des Melodrams waren von Herrn
B . Olden , die Hauptrollen wurden von Frau I . Müller und
Fr ! . 01 d e n — die sich auch später in dem Charaktertanz „A11
und Jung

"
auszeichnete — charakteristisch dargestellt . Unter den

Teufelchen befand sich auch unser „ Rautendelein "
, dem wir

auch unten im 'Saale noch öfter im Dienste der Wohlthätigkeit be¬

gegneten . Um die Arrangements machte sich wieder die Kgl . Ballet¬
meisterin Frl . Balbo verdient .

Im Geigen - Vortrag des Husaren - Oberleutnants Herrn
v . Bohlen wurde wieder evident , daß für unsere Armee jedes
Feld ein Feld der Eh ren ist . Also keine Sorge wegen der Ab -

riifhtng — unsere militärische Tugenden werden nicht darunter
leiden . Ich will hier gleich tonftahren , daß der von Herrn Prof .
Friedberg vom Hochschen Konservatorium in Frankfurt a . M .
mit Klavier begleitete Vortrag des Herm Oberleutnants v . Bohlen
einen ungetrübten Genuß bereitete .

Der Höhepunkt des Abends bildete , wie schon angcbentet , das

Auftreten des König ! , bayrischen Hofschauspielers Conrad Dreher .
Der Vortrag der von ihm selbst verfaßten tfunwristisch -musikalNchcn
Abhandlung „ Die Manieren in Malerei , Dichtung und

Vortrag
" wurde mit nicht endenwollendem Beifall aufgenommen

— und mit Recht ; in diesem Genre ist Conrad Dreher einzig . —

Dagegen kommt „ Fuhrmann Henschel
" nicht auf .

Herr Curt Kraatz eröffnete den zweiten Theil de ? Programms .
Er bestieg mit gewohntem , ungeheuerem Heiterkeitserfolg dieWäsch -

bütt zu einem Vortrag „Rach berühmten Mustern
" von Jul .

Rosenthal . Später folgte noch ein Couplet , gesungen von

Herrn Hahn . .
Die beiden dramatischen Darbiettingen des Abends : „ Ich

speise bei meiner Mutter " und „ Aus der komrschen
Oper "

machten einen etwas antiquirten Eindruck , waren aber vor¬

trefflich einstndirt und wurden von den Damen Frau v . Lucke ,
Miß Adda Ärombeer , Fräulein Eagers und Fräulein scholz
und Von den Herren Leuttmnt Höfer , Baron v . Düngern ,

p
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Rede , an allen Stätten , too Grübel gewirkt , nennt man feine tt
Namen mit Achtung , denn er sei stets ein guter Schauspieler und
ein guter Mensch gewesen . Die Dankeswotte des tiefgerührten
Kunstveteranen schlossen die gemüthvolle Feier , die unter Musik -
Eläugen begonnen und unter Hochrufen beendet wurde .

* A « » den Wiesbadener Krmst - AuvstrUnngcn . In
den Räumen des „ Rassauischen Knnst - Berein " fiadeu wir
unter den neuausgestellteu Gemälden drei Werke des Dialers
F . Skarbina - Paris , die den plein all - Charakter zeigen : In

„ Glückliche Stunden " weiß der Künstler das Graue , ft üble des
Schattens gegenüber der Sonnenwirkung sehr gut wiederzugeben ,
während in den beiden anderen Bildern die Lichter etwas zu kalt
und kalkig wirken , ein Fehler , in den die Freilichtmaler gern ge -

rathen , von dem sie sich aber bald losreißen , um dann die Vorzüge
des Freilichts in feinster Farbenbeobachtung und Wiedergabe aus¬

zunutzen . „ Vom Regen überrascht "
zeigt uns eine junge Dame ,

welche vor einem Regenguß in eine Hausthür flüchtete , und „Die alte
Wicse inKarlsbad " eine Scene aus deminteressantenBadelebendicsesbe -
kanuten Ortes . In diesem Gemälde empfindet man das Kalte der Sonne
besonders , die , trotzdem ihr der Künstler mit vielen grauen Schatten¬
tönen hilft , doch blaß und farblos , zn wenig glühend und prickelnd durch
das dichte Laub der Kastanien ihre runden Lichtflecke auf den Weg und
die Toiletten der Vorüberpromenirenden wirft . — In „Banger »
Kn n ftf a l o n "

, der vorzugsweise übersichtliche Kollektivausstellungen
pflegsi finden wir eine große Anzahl in verschiedener Technik aus¬
geführte Kunstblätter der verschiedensten Pariser Maler . Die Slrbeiten
erinnern uns auf den ersten Blick an die noch so wenig verstandenen
Illustrationen und Zeichnnngen in der Jugend , und sie sind auch
verwandt mit einander , indem die Pariser diese Richtung ins Leben
riefen und zwar , als bei der letzten Weltausstellung in Pans b :e
so künstlerisch feinen , einfach behandelten Gemälde der Japaner einen
Stunn der Begeisterung für Vereinfachung und Naivität in der
Kunst hervorriefen . — Ob mir nun die Naivität , die sich
bei den Japanern offenbart , und die unserer fortgeschritteneren
Kunst abhanden gekommen ist , als künstliches Reis ihr wieder auf¬
pfropfen können , ift eine Frage , die wir glauben mit Nein beant¬
worten zu müssen , denn ebensowenig wie es eine ältere Dame
kleidet , die sich in Toilette und Manieren jünger machen will , als
sie ist , ebenso wirkt ein Kokettiren mit Naivität — die wir — da

sie den früheren Kunstepochen eigen war — nicht mehr besitzen ,
unwahr . — Abgesehen von den Arbeiten dieses Genres , die gewrß
zu den beften zählen , sehen wir unter den Blättern auch solche ,
die voll und ganz der Gegenwart angeboren . Der Schweigen aus -
drückende „ Franenkops " Mernriers , Berrons „Kinderkopf "

, der „ Akt "

von (Salbet , L . Maltestes »Alte Fran
"
, der reizende „Mädcheukopj

"

— Gustav Adolf - Festfpirl . Das für Wiesbadeil geplante
Gustav Adolf -Festspiel von O . Devrient kann in diesem Jahre
wegen Mangels eines geeigneten Platzes leider nicht stattstnden .
Die Intendanz der Kgl . Schauspiele ist zwar im Pnnzip einer
...... ' " ' "

abgeneigt , doch kann das Theater in
■Veränderungen nicht benutzt werden .

* Die diesjährige Snchsengängeeei wird allem Anschein
nach einen Umfang wie noch nie zuvor annehmen . Allein ein
einziges Arbeiter -Vermittlungsbüreau in Ob '

erfchlesten hat bisher
schon nahezu 20,000 Galizier angcworben . Andere Vermittlungs -
bureaus in Schesieri , Posen und Westpreußen , die im vergangenen
Jahr nur je 300 bis 900 Arbeitskräfte vermittelten , rechnen dieses
Jahr auf je 2000 bis 2500 Arbeitskräfte . Und dabei ist die Zahl
dieser Bitternis eine ganz gewaltige . Allein in dem unmittelbaren
Grenzsaum , der sich von Herby und Landsberg in Oberschlesien
über Wilhelmsbrück ( Podsamtschc ) bis nach Thorn und von da
über Soldau , Lyck bis hinauf nach dem nördlichsten Ostpreußen
zieht , befinden sich viele Dutzende von großen Vermittlungsbüreaus .

* L60vIahrr Gefängnis ? wegen Majestätvbelridigung
sind , laut dem „ Nürnberger Anzeiger

"
, in den leisten 10 Jahren

von deutschen Richtern verhängt worden . Das genügt . Aber sollten
eS wirklich nicht mehr fein ?

* Rundschau im Reiche . Aus Hamburg , 30 . Januar ,
wird berichtet : Der Dampfer „Lesbos " brachte als Gefangene
sechs Matrosen mit , welche während der Orientreise des Kaisers
von den ihn begleitenden Kriegsichiffen desertirt waren und ,
als sie in Roth geriethen , sich dem deutschen Konsulat in Ohio
selbst gestellt hatten . Die Deserteure wurden der Militärbehörde
überliefert . ___________________

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Einer Deputation der Vorsteber

der gesammten Buchdrucker Oesterreichs gab der Finanzminister die
Erklärung ab , daß die Aufhebung des Zeitungs - und Kalender -
Stern p e 1 s in absehbarer Zeit nicht zu erwarten sei. Damit hat
sich die Negierung ein neues Zengniß ihres kulturfeindlichen
Srnncs ausgestellt . — Der österreichische „Verein der Fricdens -
freunbe "

veröffentlicht einen Aufruf au die Bevölkerung , in welchem
dieselbe ersucht toirb , die Friedensaktton des Czaren aufs Kräftigste
zu unterstiitzen .

* Schweiz . Der Direktor des Internationalen Büreaus des
Weltpostvereins , Edmund Höhn , ist gestorben .

* Frankreich . In der gestrigen Kammersitzung ergriff der
Justizminister das Wort und erklärte , daß er beauftragt fei ,
einen Gesetzentwurf über Abänderung des Artikels 445 des
Kriminal - Gesetzbuchs dem Hause zu unterbreiten . Er fordere die
Uebertoeifung dieses Gesetzentwurfs an die Kommission , welche
bereits über

’
ähnliche Vorschläge berathen hat . Der Justizminister

wurde durch den Ruf : „ Verlesung
" unterbrochen . Er fügte sich

dieser Aufforderung und verlas die Begründung des Gesetz¬
entwurfs , welche von der Sammer mit Skillschtveigen angehört wurde .
In der Begründung heißt es : Der ganze Entwurf fei nicht ein
Gesetz für den Augenblick , sondern als ein Gesetz , welches
als nothwendig erachtet wurde , von der Regierung beschlossen worden ,
um die Ruhe des Landes wieder herzustellen . ( Im Centrum Bei¬
fall , auf der äußersten Linken . Protestrufe .) Der Justizminister er¬
klärte nun , er hoffe , daß das Gesetz dem Land die Ruhe wieder -
geben werde und forderte die Kammer auf , den Gesetzentwurf einer
Kommission zu überweisen . Im weiteren Verlauf der gestrigen
Kammersitzung sprach nach der Erklärung des Justizministers
der Abgeordnete Berry . Er betonte , daß es nothwendig sei ,
daß | bie Regierung den Wortlaut der Untersuchung im Falle
Beaurepaire - Bard verlese , da das Gesetz infolge der Unter¬
suchung eingebracht worden fei . Es fei dies übrigens noth -

wendig , um eventuell Maßregeln gegen gewiße Mitglieder des
Kassattonshofes zu ergreifen , welche beschuldigt sind , ihr
Richteramt nicht mit der nothwendigen Unabhängigkeit ver¬
sehen zn haben . Dieses wurde vom Ministerpräsidenten Dupuy
widerlegt , der Weller erklärte , der Ausschuß , der dann das Gesetz
zu berathen habe , werde dann den Wortlaut der Untersuchung zur
Kennttnß erhalten . Nachdem noch mehrere Redner die , Verweisung
an die Spezial - Kommission bekämpft , wurde zur Abstimmung ge¬
schritten . Die Ueberweisung des Gesetzentwurfes an einen be¬
sonderen Ausschuß wurde mit 346 gegen 189 Stimmen abgelehnt .
Somit ist der Gesetzentwurf an diejenige Kommission verwiesen ,
welche sich bereits mit ähnlichen Gesetzentwürfen beschäftigt
hat . — Zur Erklärung diene , daß durch diesen Entwurf
jedes Revisions - Verfahren , nachdem es von der Kriminalkammer
untersucht , an die bereinigten drei Kammern des Kassattonshofes
iiberteiefen und bann erst einem besonderen Gerichtshof zur Ab -
urtheilung übergeben wird . Im Fall Dreyfus ist dies ein

Kriegsgericht . — In den Wandelgängen der Kammer herrschte
über das Ergebniß der Sitzung große Erregung . Ein anwesender
Advokat machte die Bemerkung : „Wenn es so fort geht , steuern
wir mit Volldampf zur Revolution "

. — Die Gruppe der Progresststen
und Radikalen hat gestern Mittag in einer Versammlung beschlossen ,
den Gesetzentwurf der Regierung , betreffend Ueberweisung des
Urtheilssprnches an die bereinigten drei Strafkammern des Kassations -
hoseS, mll großer Majorität anzunehmen . In einer andern Ver¬

einigung der Gruppe der radikalenLinken , der äußersten Linken und der

Sozialisten unter dem Vorsitz des Abgeordneten ^ Ricard ist der
Beschluß gefaßt worden , gegen die sofortige Diskussion des , Gesetz¬
entwurfes Stellung zu nehmen und die Regierung aufzufordern ,
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Haas aus Mainz . Herr Pianist Karl Friedberg aus Frank¬
furt a . M ., sowie der Vereinsdirigent HerrMusikdircktor I . B . Z c r l e t t .
Der Verein wird außer dem größeren Chorwerk „Die Loreleys von
Brambach , worin Fräul . HaasdicSolopartlesmgt . nochden imposanten
Mannerchor ..Rudolf von Werbenberg

" von Hegar zu Gehör
bringen . Außerdem weist das Programm noch den Zerlcttschen
Chor „ MeereSstimtnen

"
, sowie Kompositionen von Joh . Herbeck ,

Zos . Schwarz und Ed . Kreinser auf . Ein Sologuartctl des
Vereins wird „ Spinn , spinn

" von Jüngst und „ Nocturne " von
I . B . Zerlett vortragen . Die Reichhaltigkeit des Programms ,
sowie die günstige Tageszeit ( Vormittags 11 ' /, Uhr ) , um welche
Stunde das Konzert abgehalten wird , lassen hoffen , daß dasselbe
allseitigen Beifall finden und zahlreich besucht werden wird .
Eintrittskarten find erhältlich in den Musikalienhandlungen von
Ernst Schellenbcrg , Gr . Burgstraße 9 , und I . B . Wagner , Markt -
straße 14 , sowie bei den Herren L . Eberhardt , Lanqaasse 40 , Max
Schuler , Kirchgasse 60 , Will ). Stillger , Häfnergasse 16 , und dem
Vorsitzenden des ComitöS , Herrn Dr . Obertüschen , Heßstraße 8 .

— Misstousfest . Das Jahrcsfcst des hiesigen „Allgcm .
evangel . prot . Missionsvereins " am vorigen Sonntag nahm erneu
allgemein befriedigenden Verlauf . Der Festgottesdienst in der
Riiigkirche erfreute sich eines sehr guten Besuchs . Herr Pfarrer
Habermehl von Rübesheim hatte seiner Fcstpredigt die Worte des

Apostels Paulus Gal . 6 , 9 zu Grunde gelegt und sprach in

fesselnder und treffender Weise von der Aufgabe , die sich der Verein
gestellt habe , von der Treue , die er fordere , und von der Ver¬
heißung , deren er sich getröste . Im Anschluß an die Predigt gab
sodann der Vereinssekretär , Herr Prediger Lehmpfuhl aus Berlin ,
noch einen interessanten Bericht über die Thätrgkeit des Vereins
hu abgelaufenen Jahre . Verschönert wurde der Gottesdienst durch
die Mitwirkung des Kirchenchors. Die für die Mission in Kiautschou
bestimmte Festkollekte ergab die erfreuliche Summe von 85 Mk .
Mcht minder gelungen war die Nachversammlung im Vereinshaus
am Abend , welche von dem „Evangelischen Kirchengesang -Verein "

eröffnet wurde . Nach den begrüßenden Worten des Vorsitzenden ,
Herrn Dekan Bickel , hielt Herr Prediger Lehmpfuhl aus Berlin
rmen mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über Land und
Leute in Kiautschou . Nach ihm sprach Herr Pfarrer Lieber über
die verschiedenen Religionen in Ostasien , die er in einzelnen
charakteristischen Zügen der Versammlung vor Augen führte
und zeigte , wie allein das Christenthum , das Evangelium
Jesu dazu berufen sei , das religiöse Bcdürfniß auch der
asiatischen Kulturvölker zu befriedigen . Mit einem Dankcs -
wort des Vorsitzenden und einem gemeinsamen Gesang schloß
die anregende Feier . — Zu der Missionskonferenz im
neuen Gemeindehaus hatte sich eine Anzahl Geistlicher aus der
Stadt und dem Konststorialbezirk zusammengcfunden , welche mit
dem VereinSsckrctär des Berliner Centralvorständes darüber be -
riethen , wie die in unserem Bezirke bereits vorhandenen Freunde
und Mitglieder des Vereins zu sammeln , zu organisiren seien und
mit Rücklicht auf die in den letzten Jahren gewachsenen Arbestcn
des Vereins in Japan und China (Kiautschou ) eine thatkräftige
Propaganda für ihn in die Wege geleitet werden könne . Allseitig
wurde dabei anerkannt , daß man sich nicht in fremdes Arbeits¬
gebiet eindrängen und andern Missionsgesellschaften ihre Mittel
entziehen wolle , sondern vielmehr auch bei uns an der „friedlich
toleranten "

Stellung des Vereins zu der anderer Gesellschaften

» alten werden müsse , daß es aber auch allerorts ( in unserem
aus dem Missionar Kranz in Shanghai hervorgegarigen )

noch eine große Anzahl evangelischer Männer und Frauen
gäbe , die bisher noch wenig oder gar nichts für die Mission
veigesteuert und sicherlich gerne zum „Allaem . evangelisch-
brotestantischen Missionsverein " einen Beitrag leisten würden , wenn
sie nur über seine Ziele und Bestrebungen und den Geist , in dem
er seine Arbeit treibt , in der rechten Weise aufgeklärt würden . Wie
die Erfahrung lehre , chue es der Missionssache keinen Eintrag ,
wenn stch an einem und demselben Orte mehrere Gruppen von Mit¬
gliedern verschiedener Gesellschaften bildeten . Hätten sich doch die
Einnahmen für die Baseler Mission in einer badischen Stadt ver¬
vierfacht , seitdem dort ein sehr energischer Vertreter des „Allgem .
evangelisch - protestantischen Äisflonsvereins " für dessen Werk sammle .
Es komme nur auf den rechten Takt bei solchem Vorgehen an .
Zudem könne man auch hier das Eine thun , ohne das Andere lassen
zü müssen . ,

o . Mittrltcheinischrs Turnfest . Der geschäftsführende
Ausschuß für das XXIV . mittelrheinische Turnfest dahier hatte
die Mitglieder des Preß - und des Wirthschaftsausschusses zu einer
tznstituircnden Sitzung auf gestern Abend in das „Rothe Haus

'
,

Kirchgasse , eingeladeii . Auf Vorschlag des geschäftsführenden Aus -

8usses
wurde Herr Hotelbesitzer H . Berges zum Vorsitzendendes

irthschaftsausschusses , die Herren Hotelbesitzer Joses Kron er und
Optiker W . Warnecke zu dessen Stellvertretern und Herr Stadtkassen -
Asststent Th . Stoll und Kaufmann W . D ö r n e r als Schriftführer ,
Seitens des Preßausschusses Hcrr vr . Bröcking als Vorsitzender ,
Herr Hofmusikalienhändler Hch . Wolff und Herr Gewerbeschul -
direktor Zitelmann als dessen Stellvertreter , sowie die Herren
Garnisonverwaltungsdirektor a . D . Rechnungsrath A . Menne ,
Kaufmann W . Burk und Lehrer G . Schaus als Schriftführer
gewählt .

— Mainfrr Karneval . Der Mainzer Karuevalverein ver¬
anstaltet am nächsten Sonntag , 5 . Februar , in der mit humoristischem

Seinsinn glänzend dekorirten „ Narrhalla "
, die an sich schon eine

ehenswürdiakeit bildet , eine Fremdensitzung , die zweifellos die
Krone der diesjährigen , stets wohlgelungenen karnevalistischen

in wohlüberlegter tendenziöser Weise an den Prarmer gestellt worden ;
Picquart sei hierbei die Hauptstütze gewesen . Alles sei geschehen ,
um zn verhindern , daß die Wahrheit an den Tag komme . —
Dem „Temps "

zufolge gab Esterhazy am Schluffe seiner gestrigen
Aussage vor der Kriminalkammer die Erklärung ab , er habe aus
franzosenfeindlichen Blättern des Auslanbes erfahren , welche
Situation ihm die Kriminalkammer bereiten wolle ; er werde des¬
halb erst vor den vereinigten Kammern sprechen . Der „Libre Parole "

zufolge erregte diese Erklärung die lebhafteste Entrüstung der Mit¬
glieder der Kriminalkammer .

London , 31 . Januar . Balfour gab gestern in einer Red «
zu Manchester der Ueberzeugung Ausdruck , daß Englands Rüstungen
die größten Sicherheiten für den allgemeinen Frieden gewähren .
Vor wenigen Monaten sei man auf dem Kontinent der Meinung
gewesen , England müsse sich in Alles fügen ; jetzt glaube man ,
England suche mit Ungestüm Streit vom Zaune zu brechen . Beide
Auffassungen seien durchaus ungerechtfertigt . Was aber immer für
Mißverständnisse England gegenüber in

"
Europa vorhanden sein

mögen , er ( Balfour ) sei der Ueberzeugung , daß England in den
Vereinigten Staaten Verständnis ; finde . Dieses Einverständniß sei
die beste Sicherung des Weltfriedens .

DkvelLenbüreaii Setolb .
Kerlirr , 31 . Januar . Dem Reichstag ist nunmehr die an -

gekiindigte Denkschrift ül >er die bedingte Begnadigung zu¬
gegangen . Die Denkschrift enthält die einschlägigen Bestimmungen ,
welche in den einzelnen größeren Städten des Reiches erlassen ,
ferner die zahlenmäßigen Ergebnisse , zu welchen die Anwendung
dieser Vorschriften geführt hat und ein kurzes Resumö , welches
dieses Zahlen - Material beleuchtet .

Krrlin , 31 . Januar . Der Kaiser erschien gestern Nachmittag ,
als am Todestage des Kronprinzen Rudolf , in österreichischer
Generals - Uniform unangemeldet und ohne Begleitung eines Ad ;u -
tanten in der Wohnung des österreichischen Botschafters und hatte
mit demselben eine dreiviertelstündige Unterredung . Von dort fuhr
der Kaiser nach der russischen Botschaft , wo er im Gespräch mit
dem Grafen von der Osten - Sacken anderthalb Stunden verharrte .
— Das Kaiserpaar beabsichtigt , wie bereits der Statthalter von
Elsaß -Lothringen in seinem Trinkspruche am 27 . d . erwähnte , auch
in diesem Jahre die Reichsl aivd e zu besuchen . — Am Halleschen
Thor stieß gestern Abend ein Pferdebahnwagen mit einem elektrischen
Straßenbahnwagen infolge falscher Weichenstellung zusammen , wo¬
durch ein Arbeiter getödtet wurde . Der Pferdebähnkutscher , sowie
drei Fahrgäste erlitten Kontusionen . — Der Kunstmaler und frühere
Mitinhaber des Theaters des Westens , Dvorak , wurde gestern
von der Strafkammer wegen Untreue , Unterschlagung und Arrest¬
bruch zu l ' /z Jahren Gefäugniß vcrurtheilt , wovon 4 Monate als
verbüßt erachtet wurden .

Mierr , 31 . Januar . Der Präsident des Abgeordnetenhauses
wird heute den tschechischen Journalisten Penizek wegen des Zwischen¬
rufes , durch den eine Schlägerei entstand , für einen Monat vom
Besuch der Gallerie ansschlietzen und gleichzeitig den Abgeordneten
Wolff und Girstmayer eine Rüge ertheilen .

Budapest , 31 . Januar . Ein hier entdeckter Ordens¬
schwindel nimmt große Dinieusioneit an . Gestern wurde der
HülfSbeamte des Ministeriums des Innern , Beretz , verhaftet .
Weitere Verhaftungen stehen noch bevor .

Mavscha » , 31 . Januar . Fräulein Dr . Burbo , aus Rußland
gebürtig und zuletzt Assistentin am Sanatorium „Weißer Hirsch

"

in Dresden , wurde beim Betreten der russischen Grenze ver¬
haftet und in die hiesige Citadelle abgeführt . Fräulein vr . Burbo
ist eine Polin und hat in Zürich studirt .

London , 31 . Januar . Den letzten Telegrammen aus B o m b a y
zufolge ist dort die Pest in der Zunahme begriffen . Gestern sind
8 Personen daran gestorben .

Uolkswirthschaftlichss .
Kenchtpreiso , mügetheilt von der Preisiiotirungsstelle der

Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 30 . Januar ,
Nachmittags 12

*

*/« Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt n . M . : Weizen , hiesiger ,
17 Mk . - Pf . bis 17 Mk . 10 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 30 Pf .
bis 15 Mk . 50 Pf ., Gerste , Ried - und Pfälzer -, 17 Mk . 50 Pf .
bis 17 Mk . 75 Pf ., Gerste , Wetteraner - , - Mk . - Pf . bis - Mk .
— Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 75 Pf . bis 15 Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 31 . Jammt , Mittags 12 V» Uhr . Credit - Aktien 226 .20 ,
Diseonto - Cominandit 202 .60 , StaarSbahn 154 .60 , Lombarden 31 .80 ,
Gotthardbahn -Mien 142 .60 , Centraldabn 140 .70 , Nordostbahn
$ 9 .80 , Unionbahn 77 .70 , Laurahiitte -Aktien 220 . — , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Mien — , Bochumer 241 .— , Harpener 180 .50 ,
8 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 30 ,
Dresdner Bank 166 .80 , Darmstädter Bank 155 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 213 .90 , 4- proe . Spanier
52 .70 , 3 - proeentige Portugiesen — . Tendenz : abgeschwächt .

Veranstaltungen bilden wird . Die Mitwirkung der bewährtesten
Karnevalsredner ist gesichert . Da auch bie

, närrischen Lieder , die
im Chorus gesungen werden , aus den Federn der beliebtesten
Karnevalslyriker stammen und die Erönmmgsseene , die bei ihren
wiederholten Aufführungen jedesmal stürmischen Beifall errang , am
tomintag ebenfalls über die Bühne gehen wird , ist - den Besuchern
der Fremdenfitzung Gelegenheit geboten , das fröhliche Mainzer
Karnevalsleben und Treiben von Grund ans kennen zu lernen und
sich von Herzen daran zu erfreuen .

— Eissport . Morgen Mittwoch , Nachmittags 3 Uhr , findet
bei günstiger Witterung am Sportplatz des Wiesbadener EiSklub
Militärkonzert statt .

— Kondklsregister . In das hiesige Firmenregister wurde
die Firma „ H . B . Lange "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber
der Kaufmann Heinrich Lange daselbst eingetragen . — In das
Gesellschaftsregister ist die hier errichtete offene Handelsgesellschaft
in Firma „Bacharach Gebrüder " mit dem Bemerken eingetragen ,
daß Gesellschafter derselben die Kaufleute Oskar Bacharach zn
Wiesbaden und Hugo Bacharach zu New - Aork sind , daß die Ge¬
sellschaft am 16 . Dezember 1898 begonnen hat und daß zur Ver¬
tretung derselben nur Oskar Bacharach befugt ist .

— Patentwesen . Herrn L . Och « , Spengler , Grabenstraße
hier , wurde patcntamtlicher Schutz erthcilt unter Nummer 109,256
auf „Zange zum Zuklemmen der Nohr - Schellenhälftcn zwecks
leichter Einführung des Verbindunasstifres mit Kombination von
Rohrzange , Drahtabfehneider , Reibahle und Schraubenzieher " .
Der Schutz wurde durch das Patembüreau Ernst Franke , hier ,
erwirkt .

— Für das Goeihe - Dcnllmal in Straßburg gingen
weiter ein : Von Herrn General -Leutnant z. D . v . Saß - Jaworski
5 Mk . Für dies Denkmal , das in litterarifchem , politischem und
ethischem Sinne schon in Hinsicht auf seinen Platz in der Haupt¬
stadt der Reichslande bedeutsamer ist , wie irgend ein anderes
Dichterstandbild , gingen bis jetzt etwa 45,000 Mk . ein , während die
Kosten auf 150,000 Mk . veranschlagt sind . Hoffentlich gehen noch
viele Beiträge , auch an hiesigem Platze , ein .

o . Klinder Kenerilir m . Die Feuerwache wurde heute Früh
um 7V - Uhr nach der .Frankfnrterstraße gerufen , wo nach einer von
der neuen Gasfabrik aus ergangenen Meldung im freien Felde ein
Strohhaufen oder eine Scheune in hellen Flammen stehen sollte .
Dem war jedoch nicht so , der Feuerschein , der die Veranlassung zn
dem Alarm gewesen ist , rührte nicht von einem Schadenfeuer ,
sondern von dem Verbrennen von Abfällen auf dem Kehrichtlager¬
platz im Felddistrikt „Hafengarten

"
, links der Maiuzerstraße , her .

Die Feuerwache konnte , als sie sich davon Überzeugt hatte , wieder
abrücken .

o . Ärbritovrrgebnng . Für die Herstellung des Neu¬
anstrichs eines Theites des Gartemuobiliars der Kurverwaltung
fordern : H . Sckerf 1685 Mk . 80 Pf . , W . Bopp 1644 Mk . 60 Pf .,
I . Krebs 1825 Mk . 90 Pf ., Emil Heß 2572 Mk . 70 Pf ., H . Birck
1328 Mk . 10 Pf ., Ch . Maurer 1885 Mk . 20 Pf ., C . Herrmann
1503 Mk . 30 Pf . und E . Pauly 2404 Mk . Die Baudeputation
genehmigte die Zuschlagsertheiluug für einen Theil der Arbeiten
an Herrn H . Birck , für den anderen an Herrn W . Bopp hier .

— Kleine Notizen . Ihre silberne Hochzeit feiern am
2 . Februar Herr Johann Struth und Frau , Bletchstraße 37 . —
Dem Herrn Gerichtsdiener Hardegen ist das ihm anläßlich des
Ordensfestes in Berlin verliehen ^ allgemeine Ehrenzeichen heute
von Herrn Landgerichtspräsideut Stuinpff überreicht worden .

= Kiedrich,31 . Januar . Frau Rentnerin I . Rumswinkel ,
z. Zt . in Wiesbaden , verkaufte ihre Besitzung „ Villa Maria "

,
Dotzheimerstraße 15 , an einen Herrn aus Staffel . Vermittlung durch
die Agentur A . L . Fink in Wiesbaden .

△ Mains , 31 . Januar . Rheinpegel : 1 m 62 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag .

.. .wem»— »» « -mir- , ---

Letzte Nachrichten .
Conti n euta ! =2eIrgraDfien =Conic <igule .

Kerli » , 31 . Januar . Die Morgcnblätter melden : Aus dem
Bahnhöfe Flatow wurde Frau OberamtmamiPetrich vomTritt -
brett eines einlaufenden Zuges erfaßt und vor den Augen ihres
Mannes zer malmt .

Paris , 31 . Januar . Die französische Liga zur Ver -
theidignng der Menschen - und Bürgerrechte veröffentlicht
ein Manifest , worin sie erklärt : Von der offenbaren Unschuld
Dreyfus ' überzeugt , protestire sie mit allen Kräften gegen die
beabsichtigte Verletzung der Grundfätze der Gerechtigkeit und des

Rechts . Weiter heißt es , der Gerichtsbehörde am Vorabend der
UrtheilSfällung die Rechtsprechung aus den Händen zu nehmen , sei
gleichbedeutend damit , daß man einen Bürger seinen gesetz¬
mäßigen Richtern entziehe und einen wesentlichen Artikel der
Menschen - und Bürgerrechte , sowie der Rechte der Ver -
theidigung verletze . Gerechtigkeit würde es dann nicht mehr geben . —
Das „ Echo de Paris

" veröffentlicht einen Artikel ans b
'
er Feder

Beaurepaires , worin es heißt , die von der Regierung ein¬
gebrachte Vorlage , betreffend die Revision in Prozessen , fei ein
Ausfluchtsmittel ; denn , wenn die Richter verdächtig seien , wie durch
die Vorlage anerkannt wird , so sei auch die von denselben geführte
Untersuchung verdächtig . Diese Untersuchung sei geeignet , der
Gerechtigkeit einen Stoß zu versetzen . Sie sei planmäßig und auch

Me Abettd - Attsgkilts enthält 1 Kettase .

VeeantworttiL für o<n pslitifÄcri usd fcultKton. Thcil : LS Sdjulte vom Brühl ;
für drn übrigen Theil und die Anzeigen: ,L. NS Iber - t ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L- S d) e 11en b e ‘wfctn Aoi-BuLdruckerei in Wiesbaden

von Puvis de Chavannes "
, die Illustrationen Gottlobs , die graziöse

Tänzerin Herrn . Bontals — all , diese Arbeiten bewundern wir ,
und sie sind nur ein kleiner Brnchtheil der intereffanten , viele
Liebhaber findenden Ausstellung . Von Max Rabes sehen
wir eine Anzahl Gemälde . Sehr wirkungsvoll ist das
. Thal des Todes " . In düsterem Schweigen ragen die
kahlen braunen Felsen aus der Tiefe empor , ihre Spitzen vom
Sonnenlicht geröthet . Unten im grauen Einerlei , im Sand und
Felsgesteiv modern die Leichen von Mensch und Thier , und das
einzig Sebenbe sind die Aasgeier , die gierig die Beute zerhacken .
Groß gesehen und fein im Ton wirkt „Bei den Pyramiden " . Aus
dem Landmeer heraus tagen diese kolossalenBaudenkmäler einstiger
Kultur , bewacht vor . der Sphinx , welche wie Schweigen gebietend
aus dem sie halb verdeckenden Wüstenfande ragt . Sehr lebendig
und farbig gesehen ist der „Mohammedanische Friedhof bei
Konstantinopel "

, malerische Farbenkontraste zeigt das dunkle Grün
der Cypreffen , das tiefe Blau der Ferne und die Helle warme
Sonne zwischen alledem . Nicht so besonders gefällt uns desselben
Künstlers Gemälde „ Favoritin " — in derLandschaft leistet er ent¬
schieden Besseres . Äon Gabriel Max erblicken wir „Die Seherin
von Prevorst " — Katharina Hauffe — die Somnambule
Dr . Justinus Kerners , dieses eifrigen Vertheidigers der Lehre vom
Leben nach dem Tode und der Geisterwelt . Ausrecht im Bett sitzend ,
schauen die großen tiefen Augen durchdringend den Beschauer an ,
während sie sich mit der einen Hand im Bette ausstützt und die
andere auf dem Gebetbuche ruht . Ein Schauer des Uebersinnlichen
weht uns aus dieser Arbeit Gabriel Maxs entgegen , eine der besten
diosts Genres , die er schuf . — Last not least — da wir doch
gerade beim „ Uebersinnlichen '

sind — bewundern wir ein Keines
Bildchen , „ Marslandschaft " betitelt , von H . Bußler . Nachdem wir
zuerst nicht wußten , was es vorstellen sollte , man uns aber in
liebenswürdiger Weise aufklärte , halten wir es für unsere Pflicht ,
es an dieser Stelle zu besprechen , damit es voll verstanden und ge¬
würdigt wird : H . Bußler hat hier entschieden den ersten Schritt
gethan , der Malerei ein ganz neues Gebiet zu eröffnen. Links vom
Beschauer sehen wir auf dem Bilde Gegenstände , die jedenfalls
Felsen fein sollen , mit blau beleuchteten Spitzen der Dunkelheit
entragen — denn dunkel ist die Sache ! Von bet Mitte aus nach rechts
läuft schnurgerade auf den Beschauer zu ein „Marskanal "

, aus
dessen das Roth der untergehenden Sonne spiegelnden Fluchen
eine Art verkrüppelte Riesensparael üppig emporschießen und uns
io ein Bild der Flora dieses Wellkörpers in appetitlicher Weise
darstellen . In der Mftte , am dunklen Himmelsgewölbe , schwellt
eine Kugel — ein „ Marsmond "

, wie man uns erklärte — dessen
eine Seite knallroth von der untergehenden Sonne , die andere von

dem außerhalb des Bildes stehenden anderen Marsmond , blaß wie
auch die Felsen , beleuchtet wird . So und nicht anders sieht es
auf dem Mars aus , das empfindet man und wir müssen gestehen ,
daß uns der Vorwurf dieses , doch gewiß vor der Natur gemalten
Bildes nicht allein hochinterefsirte , sondern daß auch die „Technik

"

und „ Lichtvertheilung
"

, die „Klarheit der Conturen " rc . ihresgleichen
nirgends wiederfinden ! L . G .

* £ itll ; ev » Verlobung und Hochzeit . Aus Witten¬
berg wird der „ Saalezeitung " berichtet : Anläßlich des 4M . Geburts¬
tages von Katharina Bora,

'
der auf den 29 . Januar fällt , wird

auch in verschiedenen Blättern Luthers Hochzeit mit seiner Käthe
in einer SBeife besprochen , die sich nicht mit den im hiesigen städtischen
Archiv noch vorhandenen historischen Nachrichten und llrkuullen
deckt . Unrichtig ist namentlich , daß die Käthe v . Bugenhagen in
Luthers Wohnung gebracht und diesem sozusagen aufgebrungen
worden ist . Katharina v . Bora hatte nach ihrer Flucht aus dem
Kloster Nimbschen Aufnahme bei dem Stadtschreiber Reichenbach
gefunden , der an der Ecke der Bürgermeister - und Klosterftraße
wohnte , jetzt Klosterstraße 4 . Hier hat sie Luther keimen gelernt ,
und hier ist auch die Verlobung vollzogen worden . — Ein
Zeitgenosse berichtet übet diese , wie folgt : „Käthe v . Bora
ist zu dein Stadtschreiber Herrn M . Phil . Reichenbachen ,
so in der Bütgermeistergassen gewöhnet , auch Lieentiatus
und Bürgermeister worden , kommen und da sie sich still
und wohl verhalten , welches Lutherum bewogen , daß er unver¬
sehens den 13 . Juni 1525 mit Herrn D . Pommern ( Bugenhagen ) ,
Lucas Cranachen , auch Lucas Mahlern genannt , damals Räths -
vetwandten , später Bürgermeistern und einem Juristen Apel in des
Stadtschreibers Haus sich verfüget und bei demselben nm Jungfer
Käthe geworden , die nicht gemißt anfänglich , ob es Ernst gewesen ,
und da sie solches vermerket , darein gewilligt ." Der Rath ließ es
bei dieser Gelegenheit nicht an der nothigen Aufinerksainkeit fehlen .
In der Rechnung von 1525 findet stch ein Posten : „7 gr vor 6
tannen Frankenwein , das Quart zu 14 Pfennige Doetori Martino
uff fein Gelübniß verehret Mittwochs nach Triiiitatis ." Die eigent¬
liche Hochzeit fand Tags darauf , am 14 . Juni , statt , Wollei Bugen¬
hagen die Traurede hielt . Am 27 . Juni wurde in Luthers eigener
Wohnung ( im Lutherhaufe ) das Hochzeitsfest , bie sogenannte „Wirth -
schaft

" gefeiert . Hierauf beziehen sich folgenbe Kämmereiausgaben :
„2 Schock 16 gr 6 Pf vor ein Faß einbeckrsch Bier Doetori Martino
uff sein Wirthschaf ^ geschenkt Dienstag nach Johanni Paptistä ."

Unb weiter : „7 Schock 20 gr Doetori Martino von wegen bes
Raths unb gemeyner Stadt , do er fetjn ehelicher Beylage und
Wirthschast gehalten , geschenkt , ist von dem Godishnsgelde entlegen

"

( entnommen ) . Auch gegen bie junge Frau zeigte sich der Rath

liebenswürdig , wie folgende Ausgabe erkennen läßt : „ Eine Schock
8 gr 8 Pf vor eyn Schwedisch ( Kopfputz nach damaliger Tracht )
Frau Katharinen , Luthers ehelichem Weib , geschenkt .

"

* Urrschiedene ^ Uitlhcünngen . Der Herzog der
Abruzzen , der 26 -jcihnge Neffe des Königs von Italien , gedenkt
im März von Christiania gegen Spitzbergen aufzubrechen und will
den Sommer im Franz Josefsland zubringen . Er hofft , im August
1900 den Nordpol zu erreichen und in zwei bis brei Jahren
zurückkehren zn können . Nansen schlug bem Herzog vor , ihn mit
dem Schiffe „Fram

"
zu begleiten . Der Herzog erklärte , bieses An¬

erbieten in Erwägung ziehen zu wollen .
In der gestrigen Besprechung des Konzerts des Lehrer - Gesang¬

vereins muß es Zeile 18 von oben natürlich heißen : den Künstlern ,
statt dem Künstler , und weiter oben salvum statt salvcm bei bem
Gebet für ben Kaiser .

Von Karl Goldmarks Oper : „ Die Kriegsgefangene '

werden die nächsten Prem ihren am 29 . Januar im Kölner Stadt¬
theater . am 8 . Februar im Prager deutschen Landestheater unb
Ende Februar im Hamburger St

'
adttheater unb in der Budapester

Kgl . Oper stattfinden .
Siegfried Wagners Oper : „Der Bärenhäuter

" er¬
zielte in der Leipziger Erstaufführung am Sonntag einen glänzenden
Erfolg . Nach dem ersten Aki wurde der Komponist fünfmal , nach
dem zweiten neunmal und nach dem dritten Alt fünfzehnmal ge¬
rufen . Der zweite Akt verdanft den nnbeftritten großen künst¬
lerischen Erfolg den lehr schütten Situationen und einer dieselben
erschöpfenden Musik .

In Z üri ch ist der weltbekannte Verlagsbuchhändler S ch a b e l i tz ,
bei dem fast alle in Deutschland und Oesterreich verbotenen Schriften
erschienen , jgeftorben .

Professor Otto Har uack , der kürzlich verschwand , ist aus der
Maison de Santo in Berlin als genesen entlassen worden , und
hat am Samstag eine Reise nach Süd -Tirol angetreten , um als¬
dann seine Lehrtätigkeit an der technischen Hochschulezu Darm¬
stadt wieder aufzunehmen .

Der Leipziger Palm en gart en , eine großartige Schöpfung ,
wird am 29 . April b . I . vollständig dem Verkehr übergeben .

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstags von Puschkin
( am 26 . Mai ) will bie Moskauer Stadtverwaltung eine Auswahl
seiner Dichtungen herausgeden , um sie an bie Jngenb ber Stabt zu
verschenken . Ebenso wird bie Moskauer Gesellfchaft für Volks¬
bildung Werke des Dichters und seine Biographie in populärer
Darstellung veröffentlichen . Auch eine Prachtausgabe seiner Werke ,
von den hervorragenbsten Künstlern RußlanbS illustrirt , soll zum
Jubilänmslage erscheinen .
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Besonders günstige Belegenheit dir

Hotels und Pensionen

Ecke

Michelsberg

Telephon Nr. 62.

aussergewöhnlich billigen Preisen .

Preise in den Sehanfenstern
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Sedanplatz .

F . * . Hüller .
Adelheidstrasse 28 ,

Kaiser - Mischung No. 17 .

Hotel - Mischung No. 18 .

Thee - Spitzen No. 27 . .

•
F . tiernand ,

Herrngartenstrasse 7 ,
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F . Frankenfeld .
Hartingstrasse 10 ,

W . Fetri ,

J . M . Roth Ufaehf .
-1 . Gr . Burgstrasse < •

Ferner zu beziehen durch :

GGGGOGGGHGG

: Directer Import .
5

Aus meinem reichhaltigen Thee - Lager
offerire als ganz besonders preiswert !»: 14535 waÄ

wf Souchong No . k . . . . Mk. 2 .80
™

MM Roth ’
s Familien - Thee No. 5 a

Souchong , fein , No. 7 . .

KW Souchong , fein fein , No. 8 V ibrationstherapie ,

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

wirkt geradezu Wunder ! bei allen Haut -
, Blut -

,
Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias

jedem RheilinatiSlIlUS , sowie bei allen Folgen der IllflllCllZa und Q,lieck *

silberkuren , Verdauungsstörungen , Nerven -
,

Leber -
, Blasen - und Nierenleiden etc

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 . Physikalisches Institut .

Telephon 636 . vir . : Jüngling .

WIM ,
täglich frisch vom Untermain «intreffend ,

pro Stück 7 Pfg .

C . F . W . Schwanke ( Consumgkschäft ) , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Keller J
.

B
.

Schäler
,

vis - a - vis den Bahnhöfen — Rheinstrasse 21 , Parterre .

Kontore : Langgasse 27 .

PT Micol . Sinz , Handschuh - Wascherei , gegenüber
Jnsant . - Kaserne , Schwalbachcrftraße 13 . 731

Eier u .
Butter !

52 Abschlag !

Italienische Gier
, | |

intirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden , 1reinschmeckend , vorzüglichgarantirt frisch

per Stück 7 Pf . 25 Stück 1 Mk . 70 Pf .

Frische deutsche Eier

per Stück 6 Pf . 25 Stück 1 Mk. 45 Pf .

Für Wiederverkäufer und Händler .

Frische deutsche u . ital . Eier
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Süss - Rahm - Butter !
Für Wiederverk . v . Block p . Pfd . 1R . 10 Pf .

Hofgut - Tafelbutter
im Detail - Ausselmitt pro Pfd . 1 Mk . 10 Pf .

Frische Pfälzer Landbutter
bei 5 Pfd . Abnahme pro Pfd . v . 85 Pf . an empfiehlt

J . Hornung & Cie . ,

Telephon 892 . 3 . Häfnergas . e 3 . Telephon 392 .

Neu ! Weu !

Aufnahmen bei künstlichem Licht
( kein Blitzlicht ) Abends bis 10 Uhr .

Eigene Erfindung . Patent angemeldet .

Günstige Gelegenheit
für Masken - Aufnahmen vor dem Balle .

Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen .

I

Tischdecken von 3 bis 40 Mark ,
Bettdecken „ 4 „ 25 „
Äeisedecken „ 10 „ 30 „
Piquedecken „ 4 „ 20 „
Steppdecken „ 8 . 25 ,
Divandecken 10 Mark das Stück

bis zu den feinsten empfehlen
Jl . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15150 in origineller Ausstattung

liefert die

1 . Schellenberg
’sclie Hof - Bnchdrnckerei

Wiesbaden .
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Fürst Pücklcr .

( 19 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

gekümmert , jetzt , wo es an ihr zu mäkeln gilt , ist sie ingrrun
ihren
schmu

?n ,

Ueber ein indisches Feuerfest

blt

der
131

IS

[ •

tc

Rhrinlandstöchter
Roman von ß . Fieöig .

i Mäulern , diesen ungewaschenen Mäulern , die viel zu
schmutzig sind für ihren reinen Namen ! --- Arme ,
arme Neida ! "

„ Nelda soll sich Rendez - Vous geben — ha ha —

Neida soll einsame Spaziergänge tief im Wald mit einem

Herrn — man nennt Ramer — unternehmen ! — Nelda
soll — S , was rede ich davon ! Es ist viel zu niedrig .
Früher hat sich Keiner von den Herren um das Mädchen

Zu einem großen Manne gehören ebenso nothwendig ♦
« dunkle und Helle « eiteu , als bei jedem anderen Sterblichen . *

schon manchen Tag . Sie konnte jetzt gut still sitzen , das

Vierteljahr hatte sie
' s gelernt . Ihr war nicht mehr , als

müsse sie vor Glück jubelnd in alle Welt stürmen , wie in
den ersten Frühlingstagen ihrer Liebe ; jetzt war ihr Herz
oft schwer , sic glaubte , cs nicht erschleppcn zn können . Warum ?
War cs die Heimlichkeit , die sie drückte — die immer an¬
dauernde Kränklichkeit des Vaters — was war es eigentlich ?
Es war etwas da , das lastete wie ein Alp auf ihr , der sich nicht
wcgrücken ließ . „ Nur in der Heimlichkeit liegt ' ? ,

" sagte sich
Nclda tröstend , „ könnte ich frei vor meinen Eltern , vor
allen Leuten sagen : wir lieben uns , wir sind verlobt — es
wäre ganz anders . Aber Ferdinand will noch nicht , daß
wir uns erklären . Erst muß er Hauptmann sein — natürlich
das ist auch richtig , wie kann er sonst bei den Eltern um
mich anhalten ? ! " Allzulange konnte der Hauptmann nicht
mehr auf sich warten lassen — warum pochte ihr Herz nicht
leichter bei der Aussicht ? Nein , der alte Druck lag noch
darauf . Warum nur ? Nelda Dallmer blieb sich selbst die
Antwort schuldig ; sie wußte auch keine .

Was war das für ein heimliches Hin und Her gewesen ,
seit jenem Abend von Agnes Röders Hochzeit ! Der Äegierungs-
rath war damals lauge krank an einer schweren Grippe .
Die Tochter hatte ihn treulich gepflegt , sie hatte sich auch
gesorgt — und doch , wenn sie still am Bett saß oder die
Medizintropfen abzählte oder die Kissen lockerte oder mit
eintöniger Stimme vorlas , immer war eine Seligkeit in ihr
gewesen — eine Seligkeit — — ! Sie wußte ja , gegen
Abend kam die Stunde , wo die Mutter mit der Häkelei im
Krankenzimmer erschien und der Vater lächelnd sagte :
„ Lärchen , nicht wahr , jetzt soll Nelda an die Luft ? Geh ,
mein Kind , geh ! " Wie ein Vogel war sie hinausgeflattcrt ;
man merkte nicht , daß sie aus einem Krankenzimmer kam ,
ihr Gang so leicht , ihre Farben strahlend frisch .

In jenem kleinen Seitenthälchen des Rheines trafen sie
sich ; das war rechst ein Platz , nm unbelauscht Hand in Hand
zu gehn . Die grünen Büsche ringsum bauten eine Schutz -
mnuer

, auf steile Hänge an beiden Seiten — droben Wein¬
stöcke in Reih und Glied ; selten , daß ein Mensch dazwischen
hantirte , und wenn auch ? Sie konnten ihn sehen , wie seine
dunkle Silhouette sich scharf gegen den lichten Frühlings¬
himmel abhob , er vermochte sie nicht zn entdecken auf dem
verwachsenen Pfad neben dem murmelnden glucksenden
Bächlein .

Das Bienhornthülchen war kein beliebter Spaziergang ,
was sollen die Leute auch da ? Selbst die flachssträhnigen
Bauernkinder von Pfaffendorf spielten lieber auf der breiten
Chaussee , oder ließen unten am Rhein flache Steine übers
Waffer flitschen . Nelda wandelte in einer träumenden , wunsch¬
losen Seligkeit , ihr sonst so kluger Kopf leer , ihr Herz zum
Ueberfließen voll . Jeden Abend lag sie lächelnd im Bett ,
faltete die Hände und betete wie ein Kind um den folgenden
Tag . Sie dachte nicht daran , Ramer zu fragen : wann wirst
Du Dich meinen Eltern erklären ? Es wäre ihr unzart er¬
schienen , daran zu rühren , der schönste Duft ihres Glücks
war dann entflogen — auch mußte der Vater erst gesund
sein , jetzt durfte ihm keinerlei Aufregung gebracht werden .

Nun war der Regierungsrath gesund , so gesund , wie
er überhaupt noch werden konnte . Die Spaziergänge waren
nicht mehr regelmäßig — seltener , abgehetzter ; meist sahen
sie sich unter Anderen , bei Xylanders — ein Blick , ein
Händedruck waren dann Alles . Nelda litt darunter , ihre
Augen erhielten einen sehnenden , bangen Ausdruck , sie weinte
manchmal — und doch schwiegen sie . Ramer hatte es
zwar nicht gesagt , aber das liebende Mädchen wußte es

„ Arme , arme Nelda,
"

hatte Hauptmann Xhlander ge¬
sagt — war sie wirklich arm ?

Sie saß in ihrer kleinen Giebelstube ; es war drückend
heiß hier , so nah unterm Dach . Sie hockte auf dem Tritt
am Fenster , arbeitete nicht , las auch nicht , hielt die Arme
ums Knie geschlungen und sah ins Leere . Das Vierteljahr
seit jenem Hochzeitstag hatte sie verändert . Ihre Augen
waren größer geworden , ihre Wangen schmaler , ihre Gestalt
magerer . Was am meisten fehlte , war der frische , gerade
Ausdruck , ein gespannter banger Zug lag um ihren Mund .
Sie sah nicht glücklich aus .

Jetzt seufzte sie , veränderte ihre Stellung und stützte den
Kopf zwischen beide Hände . So blieb sie still sitzen wie

auch unausgesprochen , er wartete auf den Hauptmann —
eher nicht , eher nicht ! Um Neldas Mund grub sich ein
angstvoll harrender Zug ein — oft in schwer verträumten
Nächten fuhr sie mit einem Schrei auf , ihr war bange . Sie
saß aufrecht im Bett , fahler Sternenschein leuchtete durchs
unverhängte Fenster — sie hörte von fern den Rhein rauschen ,
und einen Vogel dem Morgen entgegen schluchzen — heiße
Thräuen rannen ihr übers Gesicht .

Sie mar
, zu stolz , sie konnte es ihm nicht sagen , wie sie

sich quälte ; früher hätte sie das fertig gebracht , jetzt nicht
mehr . Sie hatte viel Unbefangenheit verloren . Und quälte
er sich nicht auch ? Oft , wenn sie allein waren , gruben sich
finstere Falten in seine Stirn , all ihre Liebe vermochte sie
nicht weg zu scheuchen — im Gcgeittheil , sie wurden noch
finsterer , ein peinvoller Ausdruck kam in sein Gesicht . Dann

zog er sie plötzlich an sich — „ Liebe Nelda " — er wollte
etwas sagen , er holte einen zitternden Athemzug , jetzt —

sie sah ihn erwartungsvoll an — ? — „ Nichts , nichts ! "

Er fuhr sich mit der Hand über die Augen und ließ sic los .
Nun schon drei Monate ! ---
Nclda hob sich mit einem Seufzer aus ihrer zusammen¬

gekrümmten Stellung auf dem Trittbrett . Jetzt konnte man
deutlich sehen , wie mager sie geworden war , ihre Gesichts¬
farbe durchsichtig , die Lippen bleich . Mit unruhigen Augen
blickte sie durchs Zimmer — „ Ich will zu Agnes gehen —

heut doch keine Aussicht , ihn zu sehen — Gott , wie ist mit
so komisch , so angst ! " --

♦ ♦
❖

Freifrau von Osten , geborene Röder , lehnte im Schaukel¬
stuhl . In der Veranda der entzückenden Villa an der
Mainzer Chaussee war ' s . Von dem hölzernen Schnitzwerk
der Dachkante hing dicht grünes Gerank nieder , vor dem
Ausschnitt der Fenster schaukelten Guirlanden von großer
blaublühender Clematis . Auf dem Rokokotischchen Rosen
in der Krystallschale , Rosen überall in Vasen und Ampeln ,
ein süß schläfriger Sommerduft über den Polstersesselchen ,
über der seidenen Causeuse , über allen Zierlichkeiten , über
der kleinen Frau im Schaukelstuhl .

„ Du , Carlo — " sie strich ihrem Mann schmeichelnd die
Backen — „ mußt Du denn heut Abend wirklich fort ?
Bleib ' doch bei mir , bitte !"

„ Ich muß " — er gähnte — „ Kameraden versprochen ,
sehr fatal , ich kann unmöglich anders ! " Er gähnte wieder
und räkelte sich ein bißchen . Sein hübscher Kopf lehnte an
den Knieen seiner Frau , er saß auf dem türkischen Kissen
ihr zu Füßen , aber er machte ein ziemlich unbehagliches
Gesicht in dieser Position .

„ Au , die Beine werden einem zn steif , das halte einer
aus ! "

J$ r sprang auf und durchquerte die Veranda mit
großen Schritten , immer hin und her , wie ein Löwe im
Käfig .

„ Carlo " — die kleine Frau wiegte sich sacht und legte
das Köpfchen auf die Seite — „ Carlo bitte , komm mal
her ! "

Sie schlang die Arme um seinen Hals und zog ihn so
zu sich herunter . „ Carlo , hast Du mich auch lieb , sehr lieb ?
— Bitte gieb mir einen Kuß !"

Er küßte sic , aber dann richtete er sich hastig auf . —

„ Ha — die Hitze ! Kolossal abgespannt heute !"
Erwischte

sich den Schweiß von der Stirn und begann wieder den
Dauerlauf .

„ Du solltest nicht so unruhig hin und her gehen , liebster
Mann ! Komm , setz

'
Dich still zu mir , das ist das Beste .

"

( Fortsetzung folgt .)

läßt sich der „ Hamb . Korr . " aus Bombay berichten : Neulich
hatte ich Gelegenheit , eine seltsame Prozession anzuseheu ,
die alle Zuschauer nicht nur sehr gefesselt , sondern auch

! sehr erregt hat , so daß unter den Theilnehmern noch heute
. das Für und Wider des Geschauten besprochen und be -
s stritten wird . Es war dies eine Feuerprozession von
;; Priestern der Gottheit Schiwa , dessen Gemahlin Kali ist ,

fr die Göttin der Pest . Es war in einem Kreise von
I Europäern , zu dem unlängst einige Neulinge in Indien

gekommen waren , der Zweifel laut geworden , ob gewisse
j wunderbare Dinge , von denen man hier als Thatsachen
t sprach , wirklich gesehen worden seien , und man kam auch'

auf die bei Prozessionen übliche Feuerprobe zu sprechen .
=" Einer unserer Hindu - Freunde versprach , den Wahrheiis -
t beweis zu erbringen , daß die Priester unversehrt durch das
E Feuer gingen . Wir kamen beim des Abends in dem Garten

des Herrn zusammen , der uns die Probe liefern wollte .
Auf der weiten Rasenfläche vor der Villa war ein vier Fuß

I breiter , an zwanzig Fuß langer Graben ausgehoben und
| wit mächtigen Holzblöcken angefüllt worden . Das Holz
। war , wie sich auch die Ungläubigsten überzeugten , trocken ,
| und in unserem Beisein wurde auf das Holz eine dicke

Schicht brennender Kohle geworfen , die eine solche Gluth
L verbreitete , daß es in einer Entfernung von zehn Fuß noch

: heiß genug war . Unter den Zuschauern befand sich neben

E- einer andächtigen Schaar von Hindus unser Kreis , in dem
I sich lauter Damen und Herren von Bildung befanden , wie
| z B . der Chemie - Professor Dr . Richardson , der Arzt
| Dr . Neatley und der französische Arzt Dr . Pascal . Um
fr ? Uhr kündigte Gemurmel der Menge das Nahen des Zuges

an . Voran schritt ein Oberpriester mit einem Schwerte ,
[ itoei andere Priester folgten , und danach kam ein kleiner

| rierlick und reich geschnitzter Schrein aus Glas , in dem sich

। ein Götzenbild befand . Der greife Oberpricstcr theilte mit ,
k baß seine beiden Gefährten durch die Gluth schreiten

I
würden . Danach möchten Alle — aber nur die Männer — ,

| die den rechten Giauben hätten , ebenfalls die Flammen
k durchschreiten , ohne verletzt zu werden .

Er ließ sich schwer in den Korbstuhl fallen und beschattet ,
das Gesicht mit der Hand .

Frau Elisabeth war glühend roth geworden .
„ So heftig ? Ich kenne Dich gar nicht wieder ! Du

scheinst Dich ja sehr für Fräulein Dallmer zu interessiren . "

„ Gewiß , das thue ich auch
" — sein sonst so gemäßigter

Ton war noch immer erregt - „ sie ist das beste , prächtigste
Mädchen , das ich mir denken kann . Jeder Mann könnte
Gott auf den Knieen danken , wenn er sie bekäme ! Sie
sind nur Alle blind in ihren Ansichten , in den verrotteten
Vorurtheilen dieses erbärmlichen Klatschnestes — mag fein ,
e§ ist auch überall so — nun , ich habe ihnen heut energisch
meine Meinung gesagt , beinah wären wir uns an die Köpfe
gerathen 1"

„ Um Gotteswillenl " Die junge Frau stürzte auf ihn
los und umschlang ihn mit beiden Armen , — „ Paul , mach

'

Dir doch keine Ungelegenheiten ! Was gehen Dich fremde
Leute an ? Laß Nelda Dallmer zusehen , wie sie fertig wird ;
was macht sie solche Geschichten ? Aber ich sage Dir , hier -

i » ■> her braucht sie nicht mehr zu kommen, " — die Thräuen
schossen ihr in die Augen , sie stampfte mit dem Fuß auf —

» ich will keinen Aerger im Hans und keine Alteration , wir
haben genug mit uns zu thunl

"

« Rege Dich nicht unnütz auf , nähe nur weiter, "
sagte

- er und machte sich los .
Rrrrr — die Maschine sauste geradezu — rrrr — r —

da — der Faden war gerissen !
Die Frau Hauptmann hob den Kops :

r „ Die Hand zu küssen brauchst Du ihr auch nicht mehr ,

gfr Paul ! Das ist überhaupt hier am Rhein gar nicht Sitte . "

Und unverweilt begann nun ein unglaubliches Schauspiel .
Unter Beschwörungsformeln des Alten machten die beiden
Priester seltsame Bewegungen , Kokosnüsse wurden in die
Gluth geworfen , und unter gellendem Schreien sprangen
die beiden Männer in die Gluth . Mehrmals tanzten sie
vorwärts und rückwärts und schritten auf und nieder auf
den Kohlen . Die Lohe schlug um ihre Glieder , und mit
den Füßen warfen sie die Kohlen durcheinander , daß die
Funken stoben . Und dazu ertönte das taktmäßige Singen
der Menge , das Schreien der Weiber und das gellende
Rufen des Oberpriesters . Und nun löste sich erst Einer ,
dann ein Zweiter , Dritter , Vierter ans der harrenden
Schaar loS , schritt näher und sprang in die Gluth , und
noch neue folgten , andere zehn , fünfzig , hundert und
zwischen den braunen Gestalten der Männer sahen wir mit
zitterndem Herzen kleine Kinder van vier und fünf Jahren ,
die ohne Furcht über die Kohlen , deren Gluth wir auf
unserem Platze verspürten , hin - und herliefen . Jetzt ging
auch einer der Herren unseres Kreises in die Menge hinein ,
und wir sahen , wie er ganz langsam über den Feuerstreifen
schritt . Er schilderte uns die Empfindung , die er gehabt
hatte . Es sei ihm gewesen , als ginge er über heißen Sand .
Auf die Bemerkung eines Zweiflers , die Eingeborenen
hätten eine dicke gefühllose Haut auf den Füßen , untersuchte
Dr . Pascal diese und sand die Hant ganz normal und die
Füße zeigten keine Brandwunden .

Die Priester blieben etwa eine halbe Stunde bei ihrem
seltsamen Treiben . Als sie den Garten verließen , warnten
sie die Menge , weiter in das Feuer zu gehen , und die
Leute hielten sich nun davon fern . Dr . Richardson , mehrere
Herren und ich gingen an den Feuergraben heran , aber die
Gluth war noch so groß , daß wir zurücktraten . Jedenfalls
hatten wir uns überzeugt , daß wirklich Fever vorhanden
war . Wiewohl Niemand von uns für das Gesehene eine
Erklärung finden kann , die seinem Verstände genügte , so
zweifelt doch Keiner mehr an der Thatsache , daß den Hindus
mancherlei seltsame und wunderbar erscheinende Kenntniß
der Naturkräfte zu Gebote steht . Sicher wird jedem der
Zuschauer das aufregende , fesselnde Fenerbild unvergeßlich
bleiben .

Nom Ziich erlisch .
* Bereits in 2 . Auflage erschien bas früher schon von uns

besprochene Buch : Neunzehn Monate Kommandant S . M .
Kreuzer „ Schwalbe " während der militärischen Action 1889/90
in Deutsch -Ostafrika als III . Abtheilung beS künftigen Gesauunt -
werkes „ Ein deutscher Seeoffizier " . Aus den hinterlassenen Papieren
des Corveltenkapitän Hirschberg . Herausgegeben von Hedwig
Hirschberg , geb . Baronesse Digeon v . Montetou . ( Selbstverlag
Wiesbaden , Schlichterstraße 19 .) Mit einer Heliogravüre , 14 Karten
und 33 Abbildungen im Text . Mk . 3,60 . Diese , die Niederwerfung
des Aufstandes in Deutsch - Ostafrika behandelnden Briefe und
Tagebuchnotizen des Corvetten -Kapitän Hirschberg haben sich in
I . Auflage so viele Freunde erworben , daß sich die nun vorliegende
neue Auflage als Nothwendigkeit herausstellte .

* Welche Ansiichteu bieten die akademischen
Berufe ? Von Dr . Hugo Gruber . ( Hugo Steinitz Verlag
in Berlin .) Preis 1 Mk . Hier ist dem Vater , der für den Sohn
ein bestimmtes Studium in Aussicht nimmt , eine Handhabe ge¬
boten , sicher und seiner Lage entsprechend zu wählen , dem Letzteren
aber werden zugleich die Hemmnisse offen bargelegt , die seiner
darren , wenn er sich einem erstrebten Berufe znznwenden im
Begriff steht , dessen Aussichten ihm bisher nur vom Hörensagen
bekannt geworden sind . Die vorliegende Schrift , der bei ihrer
Entstehung die reichste Theiluahme fachkundiger Männer zu theil
geworden ist , wendet sich aber schließlich auch an die Gesellschaft
selbst , um Ansichten zu klären , die dort bisher als unantastbar
galten . — Die wichtige Frage : „Wer darf heiralheu ? "

, die oft
entscheidend für das Lebensglück zweier Menschen u » d ihrer
Nachkommen ist , wird in einem gemeinverständlich geschriebenen
Büchlein von Dr . med . Th . G . Körnig beantwortet , das in
gleichem Verlage soeben erschienen ist . Preis 1 Mk . Die be -
herzigenswerthen Worte de « bekannten Autors sind für weite Kreise
wichtig , namentlich aber für Eltern , Erzieher , Airathskandidaten und
Eheleute , denen sie ihr körperliches Wohl und Wehe zu bedenken giebt .

* Karl Prochaska ' S Jllustrirke Monatsbände .
10 . Jabrg . , IV . Bd . elcg . geb . 85 Pf . (Teichen , Karl Prochaska .)

* Collection Hartleden . Eine Auswahl der hervor¬
ragendsten Romane aller Nationen . Siebenter Jahrgang . Vierzehn¬
tägig erscheint ein Band , eleg . geb . ä 40 kr. — 75 Pf . — 1 Fr .
Jährlich 26 Bände ; bisher 10 Bände ansgegeben (A . Hartleben ' «
Verlag in Wien ) . — Die Collection Hartleben erscheint mit immer
steigendem Erfolge nun bereit ? im siebenten Jahrgänge . Wir
empfehlen dieselbe unseren Lesern besten « . Neu erschienen :
VI . Brociner , Marco , Das Blumcnkind und andere Novellen . —
VII . —VIII . Lesueur , Daniel , Hassende Liebe . — IX . Jostka ,
Koloman Freiherr von . Comtesse Tini . — X — XI . Lancken , B .
von der . Der Günstling . Die Sammlung nimmt nur vorzügliche
Romane auf und bietet dieselben in schöner Ausstattung , gebunden ,
zu äußerst wohlfeilem Preise .
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WieSbadeu - r Tagblatt ( Abend - Ausgbe ) . « erlag : « auggaaffe » 7 .

Ersatz -Commission hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer 3lo . 2 , zu

der Wehr ^

Bekanntmachnug
Augusta ^

Stück
F271

Leichtfuß , Bürgermeister .

Stil ) . : Ii . Schindling .o Nensasfe 1

für Damm « . Herren ,

«ach Muster

653
5075

Seite 6 . 81 . Januar 1899

..  Jahres -Pachtgeld vergeben werden . Die näheren Bc -

nngungen können im Rathhause , Zimmer No . 23 , gegen Erstattung

Liutzsuttcr für Kanarien
^ ultermischrrng für

Die Meldungen haben inuerbalb der Zeit vom 8 . Januar dir

15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein

zum einjährig - freiwilligen Dienst vorznlegcm

Erlen - n
Buchen - Scheitholz ,

„ - Knüppelholz ,

,, - Wellen .

Bekanutmnchui ' g .
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum ein -

von 50 Pf . bezogen werden .
Gebote sind bis zum 4 . Februar er . ebenda abzugeben .
Wiesbaden , den 18 . Januar 1899 .

Spitzeuttöppelu ,
Elnzeistnndcn . Vis ! -»ische Schule , Taunusstr . 13 . 13695

« Ausschrciben .
In der Allee der unteren Rhcinstraße vor dem Tauiinsbahnhose

soll ein Platz zur Aufstellung "" " — « »>«»<*— *>• • —

zu bietendes ?

Idstein , den 28 . Januar 1899 .* * ’
Der Magistrat .

Wiesbadener TagblaÜ
Winter 1898/99

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft ; - und

Zlbfcidrtszeiten der in Wiesbaden , mündenden Lisen -

babnen/der vanipfstraßeiibahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkarrfslokale , Bürecux u . dgl .

Bekanntmachttug .

Di - Lieferung von ca . « 00 Tonnm Nutzkohle « für bie

Kesselfeuerungen der städtischen schlachtbauS -Anlage dahier pro

1 . Apnl 1899 Pis 30 . September 1899 wird hiermit zur Vergebung

9
® er Termin ist auf Montag , den 13 . grtwat ,

mitiaaä 4 Uhr , in dem Bureau der schlachthausanlage au -

beramrtt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen lugen und An¬

gebote vor dem Termin rechtzeitig abzugeben sind .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation .

Wagemann . ___

Bekanntmachung .
Der Dampf - Desinfectionsapparat des städtische » Krankenhauses

kann von drm Publikum unter solgeudcu Bedingungen benutzt werden :
L Es werden als geeignet zur Dcsinfcclion mit strömendem

Dampf angenommen : Gegenstände aus gewebten Stoffen
jeder Art , Bcttwerk , eiserne Bettstellen und bergt , mehr ; es
müssen dagegen als ungeeignet für diese Art der Dcsiufection
zurückgewiesen werden : Gegenstände aus Holz , Filz , Leder ,
sowie Pelzwerk .

2 . Di « Desinfcction wird in der Regel jeden Donnerstag ,
Freitag und Samstag während d- r ^Nachniiltagsstundcn vor -

gcuomiuen ; in ganz dringenden Fällen auch an anderen

Wochentagen . ~ .
3 . Wer Gegenstände desinsiciren lassen will , hat dies Tags

vorher oder an den betreffenden Vormittagen auf dem Bureau
des Krankenhauses anzumcldcn . Die zu desinficircilden
Gegenstände muffen alsdann in reine Tücher oder geschlossene
Säcke sorgfältig verpackt rechtzeitig nach dem Krankeuhause
verbracht und demnächst zur bestimmten Stunde wieder

abgebolt werden . Es ist denselben ein genaues Verzeichnl8
in duplo beizusüge », von welchem der lleberbringer ein

Exemplar mit Empfangsbescheinigung veiseben zurückerhält .
4 . Aus Wunsch wird die Krankenhaus - Verwaltung die zu

desinficnendcn Gegenstände gegen besonderes Entgelt durch
eine zuverlässige Person in der Stadt abholen und nach der

Desinfcction wieder zurückbriugen lassen . Nähere Ansknuft
hierüber wird auf dem Bürcau des Krankenhauses crtheilt .

5 . Für die Desinsection wird , sobald dieselbe eine einmalige
Beschickung des Apparates erfolderlich macht , ein Betrag von
4 Mk . und für jede weitere Füllung ein Betrag von 2 Mk .
in Anrechnuna gebracht . t

6 . Garantie für durch die Desinsection den Gegenständen etwa

zugefügteu Beschädigungen wird nicht geleistet .
Wiesbaden , den 22 . Januar 1899 .

Stöbt . KrattfeulMts -D - rwaltttttg .

Holz - Bersteigrrung .

Moutng , beu 6 . Februar d . I . , Morgens
10 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Distr . Haide :

279 Kiefern - Stämme von 142,58 Fesim .,

5 Eichen - „ „ 3,09 „
109 Rmtr . Kieferu - Nutzholz von 2,20 u . 2,oO m lang ,

367 „ „ - Scheit - und Knüppelholz , sowie
etwas Drandholz und Wellen versteigert .

Der Anfang wird mit den Stämmen gemacht .

Zusammenkunft tut Reutcrsgründchen . F 272

Naurod , den 26 . Januar 1899 .

Schneider , Bürgermeister .

a Eier , Bogel bisgnits St . 5 Pf .
X BiSquitS , Pfd . 35 Pf . , C *“

;
♦ in Packete » ä 20 und 40 Pf ., . . . .,♦ - knfektetrvöget & Vfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleiich -Knssel ,
£ M - .' ilwürmcr , Httiide - Kuchen , Geflügel -Zwieback ,
♦ RüciiisckNd ( gesiebt ) , Vogclucstcr ü St . 12 Pf . ,

: Käfige 2c. re . , alle Sorten Tauben - und Huhnersntter , rein

geputzt und billigst . 1396

r Samenliamlliing B . Schindling,

Bekauutmachnug .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , 9 ( U

Februar l . I . , Nachmittags 4 Nhr , rn den Burger,aal

RathhausrS zur Sitzung ergcbcnst ciiigeladen .
Tagesordnung r

1 . Beschluhnahnic über den Entwurf zu enicm ueucn Vertrag

mit der Süddeutichcn Eiienbahn -Gejcllscyast .
2 . Neuwahl des Bau - , Finanz - und Nechnungs - Prüflings -

Ausschusses für das Jahr 1899 .
3 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) die Rennbahnangclegenhcit ;                    __ . .
b ) das definitive Projekt für die Neubauten der Feuerwache ,

des Acciseamts und des Leihhanfes ; . .
c ) die Behandlung von Beschwerden Privater an die

Stadtverordneten - Versammlungen über Verwaltungs -

Handlungen des Magistrats .
4 . Aenderung des Fluchtlinienplanes der Walkmuhlitrasic hin¬

sichtlich der Voraartenbrrite auf der Noidostikite , zwncheu

Emser - und Schützenstraße . (Bericht des Bauausichusies .)
5 . Freihändige Verkäufe , „ , , . „ k .

a ) von 8 qm Bachbettfläche hinter der Emserstraße an die

Evanq . Kirch -ngemeinde ; m
b) von 45 qm Feldwcgstäche am Walluscrweg an Herrn

6 . Wiederholtes Gesuch eines nicht pnisionSb -rechtigtw städtischen

Bediensten mn Eewäbning von Ruhegehalt . ( Zu 5 und t >

Bericht des Finanzausschnffes .)
7 . Magistratsvorlage wegen Beschaffung von Garderobeschrauken

sür das Königliche Theater .
8 . Mittheilmiq des Magistrats , betreffend den von mehreren

Geschäftsinhabern crhobencn Einspruch gegen die Führung
der künftigen Bahilliuie nach Sonnenberg über den Katze . -

9 . Wahl einer Commission zur Prüfung der Jmmel scheu

Beschwerdesache .
Wiesbaden , den 30 . Januar 1899 .

Der Vorsitzende der Ltudtverordneten -Venarnnilung .

Bekanntmachung . .
Das Acciseanit befindet sich vom 27 . d . M . ab >m früheren

Gerichtsgebäude in der Friedrichstraße 15 . m . . . .
Für alle dem Acciseanit in der Frredttchstrave zur Revision

vorzusührenden accisepflichtigcn Gegenstände sind hierzu fo . gctide

Stadtcingünge und Straßen bestimmt : .
1 . Frankfurter - und Mainzerstraße und Bürstadter Vicinalweg .

durch die untere Franksurterstraße zum Acciseamt ;
2 . Biebricher Cbaussce : durch die Adolphstraße und Nhemsnatze ,

sodann die Bahnhofstraße und über den L -chillerplatz zum
Acciseamt ; , , , . . .

3 . Schierstcincr Vicinalweg : durch die obere Adelheidstraße , die

Moritzstratze und Kirchgasse bis zur Friedrichstraße , dann durch dic,e

" " KtzLur Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße bis an

die Jnfantcriekaseruc , dann durch die Friedrichstraße zum

Emser und Platter Chaiissee durch die Schwalbacherstraße
bis zur Friedrichstraße , dann durch diese znm Acciseamt ;

6 . Sonnenberger Vicinalweg : durch die obere Wllhclmmatze

und Groß - Burgstraße über den Markt , dann durch die Marktstrav -

an das Acciseamt ;                   r r ,
7 . Gcisbergweg : durch die untere Taunurstraßc , obere Wilhelm -

straße und Große Burgstraße über den Markt , dann durch die

Marktstraßc an das Acciseamt ;
• 8 . Taunnsciienbahn , Nassauische Eisenbahn , Hess . LudwrgSbahn

und Postnmtsgebäude : für die nicht bei der Acene -ErhebniigSstelle

an der Tannnseisenbahn zur Abfertigung gekomnicucn acciie -

pflichtigcn Gegenstände durch die Rbeiifftraße und Bahnhofstraße
bis zur Friedrichstraße , dann durch dieielbe zum Acciseamt .

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zum Acctzeamt
sind für die von Außen kommenden Gegenstände verboten .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1899 .

____________
Das Acciseamt . Zehrung .

Ordnung eine Brstrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und

Control -Vorschristen zur Folge .
Wiesbaden » den 4 . Januar 1899 .

Der CivU -Vorsitzcnde
der Ersatz -Commission Wiesbaden Stadt .

Ju Vcrtr . : Höhn .

a ) 6000 Stück Neisiibcsen ,
b ) 1000 „ Piasiavabcsen ,

für das Rechulingsjahr 1899 soll verdungen werden .
Beginn der Lieferung zu a mit 1000 Stück , zu b mit - 00 Ltuck

am 15 . März d . I . ; dann gleich große Theillieferungen alle

Holz - Bersteigerung .

Montag , de » 6 . Februar d . I . , Vormittags

11 Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald , District

Cäsarshaag
( 3/4 Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfernt ) ,

folgendes Gehölz versteigert :

22 Raummeter Hainbucheu - Schlchtnutzholz ,

Bekauutmachintg .
Auf der städt . Lasiwaage in der Bleichstraße könum von heute

ab Verwiegungen stattfinden .
Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .

_____________
Das Accise -Amt . Zehrung .

Stadtvanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der

a ) Anstrcicherarbcitcn (Loo ? I ) ,
b ) Taprzirerarbciten (Loos II ) und ,
c ) PorzeüanplattcnbeNeidnngcn für Badewannen

mib Wände , sowie des Mettlacher Fnßboden -

belages ( Loos in ) „
für den Um - und Erweiterungsbau auf dem Nersberg

soll im Wege ocr öffentlichen Ausschrkibung verdungen werden .
Verdingungsnnterlagen , ausschließlich Zeichnungen , konneti Vor¬

mittag » von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von je 1 Mk . für Loos I und III bezogen werden .
Loos II wird unentgeltlich abgegeben . „

Verschlossene und mit der Äuffchrfft „ H . A . 113 , Loos . . .

versehene Ang -bote sind spätestens bir Diciistag , drn 7 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , hierher cinzureichcn .

Die Eröffnung der Angebot - erfolgt - unter Einhaltung der

obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheiuenden
Anbieter . — Zuschlag ? frist : 4 Wochen .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .

Siadtbauaint , Abtherlnng für Hochbau .

Berdingnug .
Die für die Herstellmig der Magazine und Schuppen de? yngr =

parkcs auf dem Grundstück Bleichstraße 1 erforderlichen Erd - ,
Maurer - , Zimmerer -, Dachdecker - , Spengler - und « chreinerarbrrtni

fallen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen Ausschreibung

verdnngcu werden . . „ m
Verdingungs -Unterlagen ausschlicßl . Zeichnungen können Vor¬

mittags von 9 — 12 Uhr im Nachhause , Zimmer 810 . 42 , gegen

Zahlung von 1 Mk . bezogen werden . ,
Verschlossene mib mit der Aufschrift A . llo verseoenr An¬

gebote sind spätestens bis Dienstag , de » 7 . Februar 1899 ,
Vormittags 12 Nhr , hierher cinzurcichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der etwa

erscheinenden Anbieter . .
Zm

'
chlagssrist : 4 Wochen .

Wicsbadcu » den 26 Januar

Stadtbauamt , Abtheiluug für Strasteuban .

Verdingung .
Die Lieserulig von :

Frankfurter - uud Ringstraße umgrenzte Terrain hat die Zu¬
stimmung der OrtSpolizcibehörde erhallen und wird nunmeor im

Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der

Dienststuudcn zu Jedermanns Einficht offen fldtflt .
Dies wird gemäß § 7 de » Gesetzes vom 2 . Juli 18 (5 , betr .

feie Anlegung und Veränderung von Straßen pp . nut dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Elilwcndungcn gegen bitten

Plan innerhalb einer präklnsivifchcn , mit dem 28 . d . M . begimiendcn

Frist von 4 Wochen beim Biagistrat schriftlich anznbriiige » find .
WicSbadrn , den 26 . Januar 1899 . .

Der Magistrat , v . Jdcli .

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung eines Canals wird der von der

Wilhelmiuenstraße nach dem Friedhof ziehende Feldweg von heilte
gü während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt

Wiesbaden , den 30 . Januar 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Köruer .

Bekautttmachnttg .
Das am 23 . d . M . in dem Walddistrict Pfaffenborn versteigerte

Holz wird drn «Steigerern znr Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 27 . Januar 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner »

Bekanntmachung .
Die Veranstalter von steuerpflichtigen Lustbarkeiten haben vor

Abhaltung derselben Anzeige hiervon beim Accisamt bei Vermeidung
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark zu erstatten .

Zur Vermeidung von Bestrafungen wird die Einhaltiiiig dieser
- Vorschrift in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1899 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Hetz .

"

Acpscl für Wicdctvckkliuser,

verschieden - gnle Sorten , prima , adzngebeir Elisabethen «

ftraßr 11 , Part .
___________ __

t Prima Qual , süße Thüringer ♦

Sommersaat ( Rübsen ) r
♦ i Pfnnd 20 und 23 Pf . $
*

Kanariensamcn , Hanf , Haserkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
9 Senegal und Kolberihirsen , weißer und blauer Mohnsamen , *
♦ Distel , Erlen , FMen - Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüffe , Z
V <xe>— Alfa»«! « .* vwalHov SlüniA fEXntdlrnt 'ist'Ns A

Bekanutmachung .
Die Lieferung der Hundemarken , ca . 2000 Stück jährlich , soll

auf 2 Jahre vergeben werden . Angebote sind mit der Austchnst

» Angebot auf Lieferung von Hundemarken
" bi » zum 10 . k. M .,

verschlossen im Rathhause , Zimmer No . 6 , abzugeben , wo auch vor¬

her die Lieferungsbedingungen eingcfehen werden können .
In den Angeboten ist anzngeben , daß die Bedingungen bekannt

find .
Wiesbaden , den 26 . Januar 1899 .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aelißerungen für oder

gegen die Errichtnng einer Zwangsinirring sür das Bnchdruck -

gewerbe mit dem Sitze in Wiesbaden , die die Kreise Oberwester -

wald , Westerburg , Untcrwesterwald , Ob -rlahn , Limburg , Unterlahn ,
St . Goprshansen , Rhcingau , Wiesbaden (Stadt und Land ), Unter¬
taunus und Höchst a . M . umfassen soll , schriftlich bi » zum
8 . Februar er . mcl . oder mündlich in der Zeit vom 30 . Januar
bi » 8 . Februar er . iitcl . bei mir abzugeben find .

Die Abgabe der mündlichen Aeußeruug kann wahrend de» ange¬
gebenen Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 bis Mittag »
12 ' / - Uhr im Rathbause , Zimmer No . 16 a (Eingang durch

Zimmer No . 16 ) , erfolgen . ~
Ich fordere hierdurch alle selbstständigen Buchdrucker , welche

in den genannten Kreisen ihr Gewerbe betreiben , zur Abgabe ihrer
Aeußeruug mit dem Bemerken auf , daß nur solche Erklärungen ,
Welche erkennen lassen , ob der Erklärende der Errichtung der Zwangs¬
innung zustimmt oder nicht , gültig sind , und daß nach Ablauf des

obigen Zeitpunktes eingehende Aeußcrnngen unberücksichtigt bleiben .
Wiesbadett , den 21 . Januar 1899 . *

Bekanntmachung .
Die im Jahre 1897 am Kochbrunnen znr Anfbeivahrung ge -

lieferten Trinkgläser sind bis znm 1. März d . I . abzuhoKN .
Bis dahin nicht znrückgeforderte Gläser werden , wie bisher , hiefig - n

WohlthätigkeitS -Anstalten überwiesen loerden .
Wiesbaden , den 23 . Januar 1899 .

Städtische Kur -Verwaltung , w

zum .

Verleihen ,

100 - fache Auswahl , besonder » schöne neue
Baby -Perücken , Zigeunerin , Spanierin ,

% lairgh . hellbl . Germania n . s. w . Urkomische
’ Character -Perücken sür Herren , gebrauchte

"
schon von 50 Pf . an . Uebernahme von

Frisirern Schminken mit Lieferung der dazu geh . Pcrücken bei

Festlichkeitm in Vereinen u . Gesellschaften , Dllcttanten -Vorstellungen

und ki . Thcaterstück -n , Gruppirnngen lebender Bilder u . s. W. 747

W . suizbat -li , Herren - , Damen - u . Theaterfriseur , Spiegelg . 8 .

Ein schönes Scvies -Porzcllan -Deffcrtservice für ztvölf

Personen an Kenner vorgeschlageu Jahnstraße 17 , Part ., von 10

bis 12 uud 4 bis 6 Uhr zu besehen . __ -

Am 24 . Januar , Abend » , ein gelbes Halspelzche « mit Kopf

und 3 Schwänzchen von Lais -rhof , Ithemstraße bis . «ahnstratze

verloren . Wi -derbringer erh . gute Belohn . Jahnstr . 17 , Part . 1397

Q UlvllUl ' . , - - zvn *11k-- . x.
Der öffentlich - Verbandluligstermin hierfür ist aus Mittwoch ,

dcu 8 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Jlatbyoufc ,

Zimmer Ito . 47 , anbeieumt , woselbst vis zu der aiig -geb -nen ZcU

die bezüglichen Angebote postfrei , verschloss -n und mit entsprechender

Aufschrift versehen , eiuzur - ich- n find . . . .
Di : Muster können im Depot der « tiaßenreimgung ( Ncngasse )

vorher eingesehen werden .
Wiesbaden , den 21 . Januar 1899 .

Der Obering - nienr . siirchter .

Bekanittmachnng .
Da » Brausebad au der Kirchhofsgasse ist vom 1 . Februar

d . I . , früh 7 Uhr ab , für den öffentlichen Verkehr wieder geöffnet ,
Wiesbaden , den 80 . Januar 1899 .

Der Direcior der städl . Wasser - u . Gaswerke . MmchäU .

*a
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Mild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

Bild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

Wiesbaden , 1 . Februar 1899 .

Ausschank
bei Mehrabnahme billiger . 1250

eines hervorragend schönen 96er

Moselweines

empfiehlt

von

Frack - Anzüge 1384

Hie v . Damen

gezeigte
Leistungen ! !

Butter und Eier in beste » Qualitäten empfiehlt zum billigste »
Tagespreis die Butter - und Eier -Handlung von

Lorenz Wei kant er ,
Fernsprech -No . 781 . Häfuergaffe 17 .

eichshallen -

Theater .

Heute letztes Auftreten
des diesmaligen brillanten Programmes .

Morgen Mittwoch , den 1 . Fehr . :

Ganz neues Programm .

Ansgewiihlte erstdassige Attractionen .
Darunter die grösste u . beste aller heute existirenden

V arietezugnunimern :

Die bedeuten - vergrößerte

Masken - Verleih - Anstalt

in der carnevalistisch dccorirten

Narrhatta ( Stadthalle )
zu Mainz .

Saal -Ocffuung 3 Uhr 11 Minuten .

Eintrittspreis a . d . Kaffe Mk . 4
ohne Unterschied für Damen u . Herren ,

im Barverkauf Mk . 3 . —
für die Karte .

Wiesbadener Näimerpangmn.

Heute : Probe u . Ballotage .
Um allseitiges Erscheinen bittet dringend F394

Der Borstand .

auf dem Markt . 1391

9 Pf . p . Pfd . Tauben - n . Hnhnersntter
" N' hit Cnrt Slss , Grabenstraße 30 .

Mittwoch , den R , Februar ,
„Tivoli “

, Luisenstr . 2 , Abends 6 Uhr : Vor -
•l trag des Herrn Archivar i * r . Richter

Ober Johann Georg Hagelgans
(Nass . Archivar 1729 — 1762 ) . Gäste
willkommen . p 3§ ß

Cog -
nac

,

Marke Albert Buchholz
,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro */ • FL

Einzig in
ihrer Art ,

| ganz ohne

J Concurrenz ! !

die bildschönen französischen Ringkämpferinnen
vom Falles Bergeres in Faris

! ! Wirklicher Ringkampf ! !
Darunter :

! ! ta neu für Deutschland ! !
Vorschuss - Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

JTacob Fuhr , Bäreustraße 3
,

empfiehlt in groster und eleganter
Auswahl Herren - und Damcn -

Coftüme , Preiscostüme , Dominos ,

.Mlle . Coq d
'
Or , Mile . Vakutiue ,

Champion der Welt . französischer Champion .
Ausserdem 10 Debüts von 24 dem besten Range angehörigen ,nie in Wiesbaden gesehenen Kunstkräften .

Evangel . Vereinshaus .

Ktorgen Mittwoch , d . 1 . Febr . , Abds . 8 Uhr :

Geschäfts - Eröffnung .
Einem geehrten Publikum , sowie meiner weithin Nachbarschaft

hiermit die gefl . Anzeige , daß ich unter Heutigem

Bleichstratze 20
ein

Bictualien - Geschiift
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , nur prima Waaren zu
billigsten Preisen zu führen und meine werthen Abnehmer in jeder
Welse zufricdenzustellen .

Hochachtungsvoll
M . Nonnenmacher .

J . C . Keiper ,
H .irehga »ee SS .______

108 eiiüiSiiifiiittcr 108

Qualität Nußkobleugries p . Fuhre (20 Ctr .)

Mk . 13 . 50 ,
„ „ tzierkohlen „ Alte Haase " ,
n , , Brannk . -Brikets ,
" rr Anthracit -Würfel , jga

fotoie alle soustigeu Feuernngs - Materialien

empfiehlt billigst 752 MHRestaurant Göbel
,

Friedrichstraße 23 .

Morgen Mittwoch r

7 Metzelsuppe .

Haiuzer Carnet al - Verein
.

Ssuntlig . den 5 . Febr . 1899 ,
Nachmittags von 5 Uhr 11 Miu .

dis gegen 8 Uhr Abends r

Große

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Nachdem unsere Stahlkammer fertiggestellt ist , laden wir hiermit unsere Mitglieder und alle Interessenten
( auch Nichtmit ^ lieder ) zur Besichtigung derselben während der Büreaustunden ergebenst ein . F 334

Wiesbaden , den 30 . Januar 1899 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

30 l * f . per Special .

Schneider
’

» Wein - Restaurant
,

__
Adelheidstrasse 22 .

______
Vom 25 . Januar ab wieder täglich frisch erhältlich die so

sehr beliebte unübertreffliche SÜßlühMtnselblltter
anS Paste, »rifirtem Rahm der

Molkerei Züschen i/W .

pro Mud M . 1 . 15 , bei 5 Md » Md . 1 . 12 .
E F . W . Schwanke , Consumgeschäst , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Eine beschränkte Anzahl reser -
vtrter , mtt Nummern versehener

- Ä „ Plätze wird im Vorverkauf , wie
6 ?* ÄAfit zu Mk . 8 »— verkauft . Der Vorverkauf findet
Ms Samstag , den 4 . Februar , Abends , statt :

® trrn " • Hicl ‘ el , Cigarren Handlung ,

3 « Mainz in unserem Verkaufsbüreau , Betzelsstraste 26 .
am Donnerstag , den 2 . , Freitag , de » 3 . , u . Samstag

'

F ^ ruar , von 12 - 2 Uhr Mittags u . von 6 bis
» Uhr Abends ; « onutag , den 5 . Februar , von 11 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags . (No . 31500 ) F38

Sie obligatonscheii närrischen Kopfbedeckungen für Herren
perden um Saal -Emgange bei der Coutrolle aurgegebcn .

Das Comttee .

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

Rechte Thüringer Sülze
per Pfund 80 Pf . ,

Cervelatwurst
per Pfund 1 . 40 , 1 . 60 und 1 . 80 ,

Delieatetz - Fleischrothwurst
Mk . 1 . 20 1331

empfiehlt Adolf Haybach , Wellritzstraste 22 , Tel , 764 ,

Frische grüne Häringe ,
feinster Backfisch ( diese Woche extra prima der kühlen

Witterung halber ) pro Pfund 20 Pf „

6 Pfund 1 Mk . , find heute eingetroffe » bei

J . J . Höss
,

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniss unserer Mitglieder , dass wir in unseren , schon bei Erbauung des

Hauses vorgesehenen feiler - U11 <1 diebessicheren ( aCWÖlbcn eine nach den

neuesten Erfahrungen eingerichtete Stahlkammer hergestellt haben , welche 588 VCr «

miethbare Schrankfächer verschiedener Grösse enthält .

Diese unter MitVCrSChluSS der Mlcther stehenden Schi ’ankfächer , welche sich

vorzugsweise zur Aufbewahrung von Docnmenten , Werthpapieren , Edelmetallen , Edelsteinen

und Schmuckgegenständen eignen , stellen wir hiermit unseren Mitgliedern zur Verfügung ,

W * Mieth preis von 18 Mark ab pro Jahr ,
und bemerken , dass die näheren Bedingungen in unserem Geschäftslokal entgegengenommen werden können .

Vortrag
mit Lichtbilder - Darstellung

v . Pastor Calvine :
llom , Florenz , Venedig , der Vcsud , di « Waldenserthäler , Sizilien .

Eintritt für Jedermann frei . Die Collecte am Ausgang
K für du Waldeuser -Gemeinden bestimmt . F415

Schlosser - Verein Wiesbaden .

Samstag , 4 . Febr . 1899 , Abds . 8 Uhr r
Großer

Masken - Ball
mit Preisvertheilung

W * im Römersaale . “ Vl
Preis - Masken muffen von 10 Uhr ab im

Saale anwesend sein .
Maskensterne 1 1 Mk . find zu haben

bei Herrn Bradeuiann , Goldgasse , Herrn
, , Zaage , Marktstraße , Herrn Losem ,

Cigarreu -Gcschaft , Wellritzstraße , uad bei unserem Kassirer
f - Iertramstraße 15 . Für Mitglieder nur bei
ilnserm Kasfirer . — Kaflcnprei » 1 .20 Mk ., Nichtmasken 50 Pf .

Der Vorstand .
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gute QualitätCognac

Werk
14187

1003empfiehlt bestens

yver

zu haben .

Ecke der Röderstraße .
Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

wethestraße 1 , Ecke der Adolphe
Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,

Schwager und Neffe , Berlobt . miilie

Wattenscheid .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 „

Adolphsallee : W . 3
€ . Brodt , Albrecht !

Mlbrechtstrasse : C

Seite 8 . 31 . Jannar 1899 .

Neugatte 2 , a . d . Friedrichetr .
Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Louisenstr .

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833

8 . Müller
Webergasse 3 , II . 61

Wörthstrasse :
F . Schmidt ,

A . Dienstbach , Ecke der Rhcinstratze
■tft der Jahnstraße .

all « ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oranicnstraße 50 .

Gustav - Adolfstrasse t W . Laur , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolsstraße 16 .
Helenenstrasse i C . Ä . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

Marstrasse x W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse i W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße

F . Müller . 1307

Todes - Anrrige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekaunten die übertraurige Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bruder ,

Gustav Schupp Nacht

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

An » ananxärtigrn Zeit « » « en mi6 nach direkten
Mittheitunge » .

Philippi , Ecke der SRen,~ r . Groll , (

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

1056

eine Billa oder Etage vo » 8 — 9 Zimmern in bester Kurlage zu
miethen gesucht . Gest . Offerten unter <- • '* *• 109 an

. Jo5
Tagbl .- Verlag .

( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für

Polsteriniibel u . Ifecoratioaeu .

Specialabtheil . f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Marlstrasae : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 ;
A . Rieolay , Ecke d . Adelheidttr . ; H . Reef , Ecke d . Rheinstr .

Hellerstrasse - Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Hirciigasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Rheinstraße .
I . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasset Fritz Rompe », Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse s Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Miciielsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeiudebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

iberostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,

Bäder ä 50 Pf . SÄ »

Badhans z . Rheinstein .

Junger schwarzer Spitz mit gelben Pfoten , aus den

Namen „ Max
" hörend , Sonntag Nackt entlaufen . Wtederbrmger

g . Belohnung . Turnhalle , Hcllmnndstraße 2b .

„ Wiesbadener Hagölalt
"

( Bezugspreis 60 Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadtr Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesdadenerstraße If .
Erbenheim r Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach : Carl Schwalbaeh , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

stätte für Anfertigung von Schmucksachen .

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen

Julius Rohr ,
Juwelier ,

M'
eugasset F . . . .. .

Rompel , Ecke der Mauergasse ,
wicolasstrasset Fritz Gernand , Herrngartenstraße <.
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Goethestraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstrabe 42 .
Hheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupns ) ,

Ecke der Kirchgasse ; S . Reef , Ecke der Karlstraße ;

Eröffnung des zu Jannar und Februar alljährlich

stattfindenden

Mll - KiilsN im JiMitttu
und Anfertigen sämmllicher Damen - u . Kinder -Garder -cke ; deutsches,
Wiener enql . n . Pariser Schnitt . Stack verbessertem aller « ysteule ;

zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg gorantirt .

Jeden Montag neue Sckülerausuahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

12 ff AW ! AW 15 ff .

Die feinsten Oesterreicher Tafel - Aepfel sind diese Woche

an der Taunurbahn und Nerostraße 23 per Pfd . zu 12 u . 15 Pf .

Berlin — Hannover . Fräul . Martha Cammert mit Herrn Post «

secretär Ferdinand Scholz , Warmbruun — Leipzig .
Verehelicht . Herr Gerichts - Referendar Dr . jur . H . Nelleffen mit

Fraul . Elsa Clipper , Aachen . Herr Landrath Robert Brüning
mit Fräul . Bernhardine Boifferee , Köln .

Gestorben . Herr General - Leumant z. D . Wilhelm von Schulz ,
Berlin . Herr Landgerichtsrath Earl Fuhrmann , GreisSwald .
Herr Kanmierherr Georg Graf von Rillberg , Detmold . Herr
General z . D . Oskar von Knobloch , Schloß Warienbnrg a . Elbe .
Herr Direeior Dr . Heinrich Fiedler , BreSlan . Herr Dr . med .
Martin Bachmann , Rostock . Herr Gerichts -Asseffor Emil Wetz ,

g : Land - Eier ,

garantirt frische Banern -Eier l täglich frisch eiiitreffend
zum Rohtrinken sehr empfeblenswerth !

per 1 Stück 8 Pf . , per 25 Stück 1 . 90 Mt . empfiehlt

J . Hornung & Conip . ,
Telefon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telefon 392 .

BB - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »

fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 24 . Jan . : dem Pofamentiergehülfe » Wilhelm Staat

Zwillinge : 2 Söhne , Julius Karl und Anton Willy . 25 . Jan . :
dem Taglöhner August Solinger e. S ., Emil August Philipp .
28 . Jan . : dem Schrcinergchulfen Heinrich Knauer e. S ., Karl

Wilhelm . 29 . Jan . : dem Comptoiristen Andreas Amon e. T .,
Kunigunde Elifabetha .

Aufgeboten . Herrnschneidergehülfe Paul Stephan hier mit Karoline
Becker hier . Kaufmann Karl Philipp Wilhelm Emmerich Alexander
Kleemann hier mit Wilhelmine Johanna Margarethe Lotz zu
Darmstadt . Restaurateur Franz Christian Raidt zu Langen -

schwalbach mit Wilhelmine Karoline Roth daselbst . Verwittw .
Kaufmann Hubert Pellens zu Rennerod mit Christine Castor hier .
Bauunternehmer Heinrich Dächert zu Eberstadt mit Mathilde

Gestorben . 28 . Jan . : Kathinka , T . des Gastwirth « Wilhelm Rölz

zu Rüdesheim , 9 I . 29 . Jan . : Karl , S . der Metzgers Karl

Bud , 4 M . 30 . Jan . : Karoline , geb . Hofmann , Wtttwe des

Schuhmachers Friedrich Weise aus Sonnenberg , 78 3 . ; Kutscher
Wilhelm Nickel , 25 I . ; Wilhelmine , geb . Lehwalter , Wittwe de«

Bergmanns Theodor May aus Weinbach , 52 I .

Au » de » Eivilftandsregifter » der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Nambach . Geboren 19 . Jan . : dem Maurer
und Bauzeichner August Mayer zu Sonnenberg e. T ., Frieda
Emma Louise . 20 . Jan . : dem Gärtner Christian Bodnenberger

zu Sonnenberg e. S . , Paul Hermann . 24 . Jan . : dem Maurer

Philipp Karl Heinrich Bind zu Rambach e. S ., Heinrich Karl .

W . Jung Wwe . , Ecke der Aoolphrallee ; A . Rieolay ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse i B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schtebeler , Ecke der Schachtstraße ." " * " “ ~ ~ n « Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;

. 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .
Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

heute Vormittag um 11 Uhr durch einen Unfall nach zwei Tagen ohne Wiedererlangung seines Bewußtseins gestorben ist .

Wir bitten um stilles Beileid .
Im Namen der Hinterbliebenen : Kugull Uickel und Fra « .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2 . Fcbr . 1899 , Nachmittags 2 Uhr , von dem Sterbehanse , Lndwig -

straße 6 , aus statt .

er
--- -----

£ - * ■* * - *
M [ . Bentz ,

Oscar Siebert

Tounusstratze 50 .

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellniundstrasee : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke de? Bismarck - Ring .
Henrng -artenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirseligraben t Carl Petry , Steingasse 7 .
Jabnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Baiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße , , , , ,
Mapellenstrassei Th . Hrndrich , Ecke des Dainbachtbal .

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthig . ^788

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bergrath Morsbach , Oeynhausen .
Herrn Redacteur Karl Krause , Hamburg . — Eine Tochter : Hrn .
Zweiten Bürgermeister Knhr , Burg . .- — ~ " mit Herrn Geh . Knegsrath Mareard ,

Martha Cammert mit Herrn Post »

Htiderstrasse : Lottis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiflel , Röderstraße 27 .

Hömerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
JRoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schacbtstrasse : Chr . Schtebeler » Ecke der Adlerstraße 28a .
Schwalbacherstrasse : Jac . Minor » Ecke der MaurtiniSUr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der

Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Fnedrichstraße .
Sedanplatz : Will ». Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 . .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , « tein -

Stiftstrasse : Lottis Lendle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .

Walkmühlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .

W ' alramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;
E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Wetmer ,
Ecke der Bleichstraße . m „ . „ .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstratze 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße

Westendstrasse : Will ) . Weber , Westendstr . 3 ; I . Btrck ,
Ecke der Roonstraße .

8 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassan "
, Blätter für » assanische

Geschichte und Knltur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Grösste Auswahl gediegener

Möbel

Eingang durchs Thor im Hose 2 St . 13

Ausarbeiten von Betten , Polstermöbeln in u . auß . dem Hause ,
sowie Tapezireu gut u . bill . bei Baumann . Hermaunstr . 13 , 2 .

Costüme , Hauskleider u . Dominos werden geschmackvoll
u . billig angefertigt , getragene Kleider werden aufs Neueste modenustn .
Näh . Frankenstraße 24 , 2 I. Daselbst find neue Kommoden von
25 Mrl , Verticows 35 n . Kleiderschränke für 45 Mk . zu verkaufen .

Friseurin , Fr . W ' erbelo w . s. n . D . Rbeinstr . 24 , Htb . Pk .

Harzer Kanarien . Verkaufe noch gute Vorsänger , sowie

Zuchthähne und Weibchen . ,
1057

Bl «. Zehner , Albrechtstraße 8 , Bdb . 3 Tr .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - Ring : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf «, Ecke der Helenen -

straße 2 ; @ . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Höpfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Biticherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
Bambachthal t Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Dotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Eleonorenstras .se : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Eaulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

Verloren .

Goldene Damen - Uhr Monogramm
Z . G . ( an silberner Kette ) Samstag Abend auf dem Wege Ecke

Kirchgasse , Michelsberg und Sckwalbacherstraße verloren . Gegen

gute Belohnung abzugeben Schwalbacherstraße 9 , 1 . Etage .

Am 26 . ein Radirmesser mit Monogramm gefunden .

Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . " " "

Junge Dogge 8
Gebrauchte sehr gut erhaltene Ein - und Zwet -

spänner - Geschirre s. billig zu verkaufen Mauergasse 10 .

Zwei
'
sch. Masken - Auz . bill . z . vl . o . vk. Wellritzstr . 2 , Stb . 1.

Schöne Masken - Anzüge z . vl . Kirchgaffe 49 , 8 . 1395

Masken - Anzüge billig zu verleihen Webergasse 22 , 2 St .

axx Haus , Sedanplatz oder Umgegend
vom Eigenthümer zu kaufen gesucht .

Offerten unter J . E . 471 an den Tagbl .-Verlag .

Michelsberg 9 , Eckladen , 2 mödl . Part .Zim . (sep .) zu verm .

Schieserloerk Caub
,

5 Min . v . Oberwesel , sucht tücht . Hauer für Accord ( Stollen )

u . tücht . Spalter bei höchst . Lohn u . frei . Schläfst . Amn . ber

Aufseher Möbus « Oberwesel .                    F124

In ein Architektur - Bürea » wird ein Lehrling
mit ein - bis zweijähriger Praxis in der Werkstatt oder einigen

Vorkenntnissen im Zeichnen gesucht . Offerten unter B . Z . < 66

an den Tagbl .- Verlag .
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